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Neue Abonnements
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ferner bei den eigenen Filialen und der unterzeichneten
Expedition entgegengenommen.
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Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.Halle a. S.

Der Wahlrechtsanutrag.
Bei der Vielgeſtaltigkeit unſeres Parteilebens kann im

Parlament nicht bis in die letzten Tage einer Seſſion hinein
volle Uebereinſtimmunug über die noch zu erledigenden Ar
beiten erzielt werden, und ſo überwog am Dienstag im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe angeſichts der Beſprechung
des freiſinnigen Wahlrechtsantrags bei verſchiedenen Frak-
tionen das Gefühl, daß hier eigentlich recht überflüſſig
Löcher in die Luft geredet werden. Man hat der zweiten
preußiſchen Kammer nachgeſagt, ſie habe den Antrag mit
der Reiſetaſche in der Hand beſprochen. Aber auch wenn
dieſe Erörterung Anfang Januar oder April ſtattgefunden
hätte, würde der Weg doch über abgegraſte Wieſen geführt
haben, und ſo weit auch ſonſt die Meinungen der einzelnen
Sprecher hier auseinandergingen, in der einen Feſtſtellung
berührten ſie ſich: Neues hat niemand geſagt. Hierzu kam,
daß die Beteiligung der Staatsregierung von vornherein
nicht erwartet werden konnte, denn wie man auch immer
über die Aera Bethmann Hollweg denken mag, von der Red
ſeligkeit der Fiſchbeck, Hoffmann und Genoſſen iſt ſie vor
läufig gottlob nicht angeſteckt. Bleibt nur noch die Frage,
wem nun eigentlich die ziemlich verſandete Aktion in erſter
Linie noch einigen Nutzen gebracht hat. Da iſt der ſozial-
demokratiſche Jubel, daß der Antrag überhaupt noch zur
Beſprechung gekommen iſt, wohl genugſam bezeichnend, und
Zweifel iſt kaum noch möglich, daß hier fortſchritt-
licher Eifer wieder einmal ſozialdemo-
kratiſche Geſchäfte beſorgthat; die zu ſchieben
glaubten, wurden geſchoben, und der Dank der Roten in
Form eines kräftigen Fußtritts blieb auch diesmal nicht
aus. Da kann der Freiſinn von Glück reden, daß die
revolutionären Nachbarn aus taktiſchen Erwägungen vor
läufig einſeitig genug ſind, ihren Anſturm nicht gleichzeitig
auch auf das kommunale Wahlrecht zu richten. Er
würde ja gar zu ſehr zum Geſpött der Welt, müßte er an
beten, was er auf der anderen Seite ſorglos verbrennen
möchte. Mit feinem Spott riet Abg. Dr. v. Heydebrand,
das Reichstagswahlrecht probeweiſe für die Wahlen zur
Berliner Stadtverordnetenverſammlung einzuführen. Aber
die „Freiſ, Ztg.“ hat ſchon vor Jahren bekannt, hier wäre
die Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlrechts geradezu ein
nationales Unglück.

Die Erinnerung des konſervativen Redners, daß das
preußiſche Wahlrecht. den entſcheidenden Einfluß dem
Mittelſtande zuweiſt, iſt am Dienstag wider Erwarten mehr-
fach beanſtandet worden. Dabei war dieſe Feſtſtellung doch
der Grundzug der von der Regierung vor Einbringung der
jüngſten Wahlreform veranſtalteten umfaſſenden Statiſtik,
und der Regierungsentwurf ſelbſt betonte mit Fug, daß
das heutige preußiſche Wahlſyſtem dem
bürgerlichen Mittelſtande den ausſchlag-
gebenden Einfluß und die vermittelnde
Stellung zwiſchen den wohlhabenden
und den unbemittelten Schichten der Be-
völkerung verleihe und daß die vielfachen Angriffe
wegen plutokratiſcher Wirkungen auf der Verallgemeinerung
von Ausnahmeerſcheinungen beruhen, die für die Geſamt
wirkung ohne weſentliche Bedeutung ſind. Auch fanatiſche
Haſſer des preußiſchen Wahlrechts ſollten ſolche Tatſachen
nicht gewaltſam beiſeite ſchieben, wenn ihr Vorgehen nicht
ſofort als tendenziöſe Mache erſcheinen ſoll. Aber nun
ſtellten ſich auch am Dienstag wieder, ſcheinbar verſöhnend,
zwiſchen die Anhänger des gleichen und die des nach der
Steuerleiſtung abgeſtuften Wahlrechts die Vertreter einer
noch andere Merkmale ſo namentlich Bildung und Behrung in öffentlichen Aemtern heranziehenden Ab

ſtu We s iſt es ein Vorteil für die nationalliberale
Agitation, daß dieſe Geſichtspunkte rein theoretiſch ge
nommen auf den erſten Augenblick einige, wenn auch
ſchwache Reize ausüben. Aber die hervorſtechendſte Lehre
der verunglückten vorjährigen Wahlrechtsreform iſt
gerade der Nachweis der Unmöglichkeit, den
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Bildung klar zu umgrenzen und der verdienſtvollen Tätig-
keit im öffentlichen Leben befriedigend gerecht zu werden,
und die plötzlich auftauchenden „Kulturträger“ haben Kopf
zerbrechen und Schwierigkeiten genug gebracht. Dies offen
anzuerkennen, wäre nützlicher und einſichtiger als die leicht
fertige Fortſetzung eines Spiels mit Worten, deren Um
ſetzung in die Tat nach menſchlichem Ermeſſen nicht gut
folgen kann. Jndem die preußiſche Regierung im Vor
jahre den nationalliberalen Forderungen auf weitere Ab-
ſtufung des Wahlrechts in verhätſchelnder Liebe entgegen
kam, ſchuf ſie jedenfalls ſelbſt einen erheblichen Teil der
Schwierigkeiten, an denen die Vorlage nachher ſcheiterte.

Und ſchließlich die Wahlkreiseinteilung. Noch herrſcht
Zweifel, ob hier ſelbſt die kleine „Reform“ vor einigen
Jahren notwendig war. Jhr Wert liegt doch vorwiegend,
ja ausſchließlich in der eindringlichen Warnung vor jed-
weder Fortſetzung. Brachte die damalige Neueinteilung im
Kleinen ſchon eins der Mittel, um der roten Jnvaſion die
Wege zu ebnen, ſo kann man ſich unſchwer ein Bild machen,
wie eine ſchematiſche Neueinteilung der Kreiſe im großen
wirken müßte. Das hieße nicht nur das Bürgertum und
Königtum dem ſozialdemokratiſchen Metzger ausliefern, ſon
dern zugleich auch dem platten Lande und den Kleinſtädten
eine Ohrfeige verſetzen, von der ſie ſich kaum jemals wieder
erheben würden. Eine alle Erwerbsſtände in gleicher Weiſe
berückſichtigende Politik wäre dann fortan zur Unmöglich-
keit gemacht. Die Folgen im Reich könnten aber nicht aus-
bleiben, und würde dort die Neueinteilung der Wahlkreiſe
auf Grund der Bevölkerungszahl folgen, dann wäre nicht
allein auch im Reich der politiſche Einfluß der dünner be
völkerten Bezirke auf den Nullpunkt gebracht, ſondern
würde insbeſondere Süddeutſchland eine ſo erhebliche An
zahl von Wahlkreiſen entriſſen, daß der Reichsverdroſſen-
heit ein reichlich fließender Quell erſchloſſen wäre. Dieſes
Lechzen nach neuer Unzufriedenheit mag bei den Sozial
demokraten verſtändlich und auch bei den heutigen fort-
ſchrittlichen Demokraten noch erklärlich ſein. Daß aber die
Nationalliberalen an dem gleichen Strange ziehen, bleibt
ſchlechterdings unbegreiflich und iſt kein Beweis einer land
wirtſchafts- und kleinſtadtfreundlichen Politik. Die von
Schiffer und Friedberg wenden ein, ſie wollen ja neben der
Bevölkerungszahl noch andere Merkmale heranziehen. Aber
einmal bieten dieſe neuen Merkmale keinen beſtimmten
Maßſtab und andrerſeits können ſie die Wirkung nicht ver
decken und beſchönigen, daß auch in ihrem Zeichen die Reiſe
zu einer ſchweren Benachteiligung des platten Landes und
der kleinen Städte führen müßte. Daß der Wahlrechts-
antrag auf alle dieſe Dinge wieder einmal helles Licht
fallen ließ, hat immerhin ſein Gutes.

Die Hedentung eines
„überwundenen Standpunktes“.

Man ſchreibt uns: Es wird haum jemand unſerer Zeit
den Vorwurf machen können, daß ſie ſich nicht eifrig, und
vielfach ſogar mit ſchädlichem Eifer, bemühe, den Maſſen
gerecht zu werden. Sie wertet in dem Reichstagswahlrecht
die rauhe Hand des Arbeiters ebenſo hoch wie den denken-
den Kopf des Gelehrten und Beamten. Sie getraut ſich
kaum noch, von ariſtokratiſch geſchichteten Staatszuſtänden
zu reden und überbürdet ſich immer mehr mit ſozialen
Rieſenaufgaben. Von Ruhe, Zufriedenheit und Verſöhnung
iſt aber trotzdem bei der Maſſe wenig zu ſpüren. Und da
iſt es denn charakteriſtiſch gerade für den Liberalismus,
wie machtlos und ideenlos er ſich von dieſer Strömung mit
fortreißen läßt. Vergebens ſucht er die rote Flut, die an
ſeinen Beſitzſtand brandet und ihm Stück für Stück entführt,
aufzuhalten, indem er immer neue Freiheiten, neue Ge
ſchenke verſpricht, ja, im Gegenteil, je mehr er nachgibt,
deſto höhniſcher, mit um fo ſtärkerer Mißachtung und ver
letzendem Spott wird er von der Umſturzpartei behandelt.
Mit unverbeſſerlichem Optimismus, der allerdings nur die
Maske ſeines eigenen Schattendaſeins iſt, ſchreibt der
Liberalismus die Schuld an ſeinen Mißerfolgen äußeren
Urſachen und unglücklichen Komplikationen zu. Dann ent
ſchuldigt er zur Abwechſlung wieder die Sozialdemokratie
als eine Frucht gewiſſenloſer Hetzer, bald als das Mauſe-
rungsalter einer neuen ſozialen Entwicklung, oder mit dem
modernſten Schlager als eine Frucht der angeblichen „volks
feindlichen“ Politih der Konſervativen. Der wahre
Grund liegt jedoch an anderer Stelle; und gerade der
jüngſte Streit in der evangeliſchen Landeskirche könnte dem
Liberalismus zu denken geben. Es ſoll hier nicht auf die
vielen abſprechenden Urteile liberaler Männer über den
Wert der Religion zurückgekommen werden. Aber wäre
der Liberalismus wirklich, wie er glaubt, ein echter, ſicherer
Menſchenkenner, ſo müßte er längſt begriffen haben, daß
mit dem Verluſt der religiöſen Grundlage, die er ja leider
als „überwundenen Standpunkt“ zu bezeichnen pflegt, für
das ſoziale Leben der breiten Maſſe viel, wenn nicht alles
verloren iſt. Schon Treitſchke hat in ſeiner Schrift: „Der
Sogialismus und ſeine Gönner“ ausgeführt, daß jenes
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demütigende Bewußtſein der Hilfloſigkeit, das die immer
nur für den nächſten Tag arbeitenden Maſſen nie verläßt,
unbedingt des tröſtenden Glaubens und Vertrauens in
eine überirdiſche Lenkung der Menſchengeſchicke zum Guten
bedarf. Die friſche Kraft des Gemütes, vor allem die
Freudigkeit des Glaubens, bleibt eine ideelle Macht, die
dem einſeitigen wirtſchaftlichen Leben ein Gegengewicht
bietet. „Ein für materielle Güter tätiger Menſch, der
nicht mehr an eine gerechteWeltordnung zu glauben vermag,
iſt das kläglichſte aller Geſchöpfe.“ Wer dem Volke ſeinen
religiöſen Glauben zu nehmen ſucht, den erklärt Treitſchke
für einen Verbrecher an der Geſellſchaft. An dieſer tiefſten
Stelle das Volksleben zu packen, das hat der Liberalismus
noch nie verſtanden und wird es jetzt auch nicht mehr
lernen. „Denn welche Entwicklung auch das Leben der
Völker nehmen mag, es wird ſich immer zeigen, daß es
nur zwei Jdeen ſind, die wirkliche Macht über die Gemüter
der Menſchen haben: die religiöſe Jdee oder die ſoziale
Jdee, aber niemals auf die Dauer die liberale Jdee,
welch letztere immer nur die Frucht eines reichen Kultur
lebens iſt,“ ſagt Wolfgang Eiſenhart in ſeiner Schrift
„Jm demokratiſchen Jahrhundert“. Statt deſſen richtet der
Liberalismus die Blicke der Maſſe auf unmögliche politiſche
Ziele, auf eine Gleichheit, die ſte nicht verſteht, auf eine
Freiheit, mit der ſie nichts anzufangen weiß. Er wird nicht
zu ihrem Führer, ſondern Verführer. Jn dieſer falſchen
Behandlung der Maſſen verſündigt ſich der deutſche Libe-
ralismus ſchon ſeit vierzig Jahren. Wenn er nicht mehr
die unermeßlich idealen Werte anerkennen will, die das
deutſche Volk in ſeinem jahrhundertelangen Ringen nach
religiöſer Wahrheit und Vertiefung geſchaffen hat, dann
wird er auch nicht mehr imſtande ſein, unſer Volk bei ein
tretenden Kataſtrophen auf die ſtarken Fundamente natio
nalen Daſeins und Denkens zurückzuführen. Wir fürchten,
er wird die Kraft und den Willen dazu nicht mehr zu
rückgewinnen.

Goo aSchlußſitzungen des Landtags.
Das Abgeordnetenhaus ſuchte am Mittwoch

die zweite Leſung der Gemeindeordnung für die Rhein
provinz fortzuſetzen. Freilich ergab die Wiederholung der
Abſtimmung über den Zentrumsantrag auf Wählbarkeit der
Bürgermeiſter abermals Beſchlußunfähigkeit.

Jn der zweiten, um 12 Uhr beginnenden Sitzung kam
es auf Veranlaſfung des Abg. Dr. v. Campe (natl) zu
längerer Geſchäftsordnungsdebatte über die Frage, ob die
Sitzung mit der aus voriger Sitzung übernommenen, aber
neugedruckt nicht vorliegenden Tagesordnung zu Recht be
ſtehe. Als das Haus darüber in namentlicher Abſtimmung
entſcheiden wollte, ergab ſich abermals Beſchlußunfähigkeit,

Die dritte Sitzung begann 222 Uhr. Abg. Dr. Pach
nicke (fortſchr.) erhob Einſpruch gegen den Eintritt in die
Beratung, weil die Tagesordnung den Mitgliedern nicht in
die Wohnung gebracht ſei. Darauf beantragte Abg.
v. Pappenh e im (Ekonſ.) Vertagung, da die Linke unter
der geiſtigen Führung des Abg. Hoffmann eine ordnungs-
mäßige Führung der Geſchäfte verhindern wolle Der ſich
anſchließenden Geſchäftsordnungsdebatte ſetzte Präſident
v. Kröcher ein Ziel durch Verleſung der eben einge-
troffenen Einladung zur gemeinſamen Schlußſitzung beider
Häuſer um 5 Uhr. Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) dankte
dem Präſidenten für die mühevolle Leitung der Geſchäfte
und bald vereinte ſich das Haus zum dreifachen Hoch auf
den König, während die Sozialdemokraten eilends den

un xas Herrenhaus trat zunächſt in die Berakung
der Vorlage über die Reinigung öffentlicher Wege ein.
Trotz der Bitte des Unterſtaatsſekretärs Frhrn. v. Cöls,
das Zuſtandekommen der Vorlage nicht zu gefährden, nahm
das Haus noch einige Aenderungen am Entwurf vor, der
damit für dieſe Seſſion geſcheitert iſt. Beim Ausführungs
geſetz zum Viehſeuchengeſetz bedauerte Berichterſtatter
Graf v. d. Schulenburg-Grünthal die ſpäte Ein-
bringung des Entwurfs, die das Herrenhaus in eine un
würdige Lage bringe. Landwirtſchaftsminiſter Frhr.
v. Schorlemer legte Verwahrung dagegen ein, daß an
dem bedauerlichen Zuſtande die Regierung allein oder in
erſter Linie die Schuld trage. Die Vorlage wurde an
nommen. Eine Petition um Anwendunug des
grundſatzes „Kauf bricht nicht Pacht“ auch auf die Jagd
pacht, wurde durch Tagesordnung erledigt. Nach Auf
arbeitung einiger weiterer Petitionen und nach dem
üblichen Dankesaustauſch zwiſchem Haus und Präſident
ſchloß auch das Herrenhaus ſeine Sitzung mit dem drei
fachen Hoch auf den König.

Jn einer gemeinſamen Schlußſitzung
beider Häuſer im Sitzungsſaal des Abgeordneten-
hauſes verlas Miniſterpräſident v. Bethmann Holk
weg eine Allerhöchſte Botſchaft, die die Si en beider
Häuſer für geſchloſſen erklärt, und brauſend erklang noch-
mals das dreifache Königshoch als die letzten Salven am
Grabe dieſer jüngſten Landtagsſeſſion



Deutſches Reich.
Deutſchland und Portugal. Zu der Nachricht, daß die

deutſche Regierung die Anerkennung der Republik
Portugal „abgelehnt“ habe, weil von Portugal bisher
nicht die Reklamationen anerkannt ſeien, die Deutſchland
wegen der in der Revolutionszeit an Deutſchen be
gangenen Rechtsverletzungen erhoben habe, er-
fährt ein Berliner Blatt an unterrichteter Stelle folgendes:
Richtig iſt an dieſer Nachricht, daß die Anerkennung der
Republik durch Deutſchland und verſchiedene andere Mächte
ſich verzögern wird, wenn Portugal bei den Er-
klärungen bleibt, die es über die an den Angehörigen ver-

iedener Staaten während der Revolution begangenen
tsverletzungen abgegeben hat.

Ein Huldigungstelegramm des Guſtav-Adolfvereins für den
Kaiſer. Die 65. Jahresverſammlung des brandenburgiſchen
GuſtavAdolfvereins zu Cüſtrin hat an Seine Majeſtät den Kaiſer
folgendes Huldigungstelegramm geſandt: Eure Majeſtät, den
Schirmherrn der evangeliſchen Kirche, den Erlauchten Protektor
des GuſtavAdolfvereins in den preußiſchen Landen, bittet die in
Eüſtrin tagende Jahresverſammlung des brandenburgiſchen
Hauptvereins der Guſtav-Adolf-Stiftung ihren ehrfurchtsvollen
Huldigungsgruß allergnädigſt entgegennehmen zu wollen. Von
denkwürdigen Stätten umgeben, mit denen der Name des Mark
rafen aus dem Hauſe Hohenzollern verknüpft iſt, der der Einuns der Reformation in den brandenburgiſchen Landen die

ahn gebrochen hat, an denen der Große Kurfürſt erzogen und
der große König als Kronprinz zu zukünftiger Herrſchergröße
herangereift iſt, erneuern wir zugleich das Gelübde unverbrüch-
licher Treue ſowie der unausgeſetzten Fürſorge für die Glaubens
enoſſen in der Zerſtreuung. Die Jahresverſammlung deshraneenburgiſchen Guſtav-Adolfvereins.

Die türkiſche Studienkommiſſion, die zurzeit in Kiel weilt,
beſichtigte außer der Germania-Werft, auf welcher die Unterſee-
boote und die für die Türkei angefertigten Minen beſonderes

i erregten, auch die Kaiſerliche Werft und die Howaldt-
erke. Auch der Panzerkreuzer „Blücher“ und das Linienſchiff

„SchleswigHolſtein“ wurden beſichtigt. Mittwoch mittag gab die
GermaniaWerft im Hotel Bellevue der Kommiſſion ein Frühſtück.

Alberne Hetzgerüchte. Von Köln aus war verbreitet
worden, der Oberpräſident der Rheinprovinz v. Rhein
b ab en ſei von Anbeginn ſeines Amtsantritts die treibende
Kraft gegen Pfarrer Jatho geweſen. Auf eine
Bitte um Aufklärung antwortete der Oberpräſident der
„Nationalzeitung“: Jch habe meinen reſſortmäßigen Auf-
gaben entſprechend mit Pfarrer Jatho überhaupt
nichts zu tun gehabt.

Rießer und Rötger. Aus Anlaß der Kriſis im Präſidium
des Hanſabundes iſt diefes am Mittwoch in Berlin zuſammen-
getreten und hat einen Präſidialbeſchluß über die durch den Aus
tritt des Landrats Rötger geſchaffene Lage vereinbart.

Die Konſervativen in Bayern. Bayeriſche Zentrums
blätter melden, daß Anfang Juli in München auf An-
regung der neuen konſervativen Vereinigung eine Landes-
verſammlung der „konſervativen Partei in Bayern“ ein-
berufen werden ſoll. Es ſprechen neben dem freikonſer
vativen Abgeordneten Generalleutnant v. Liebert die
konſervativen Abgeordneten Freiherr v. R ichthofen und
vom Bunde der Landwirte Dr. Roeſicke und Dr. Hahn.

Von dem Abg. Wachhorſt de Wente erhalten wir nach
folgende Zuſchrift:

Auf Grund des S 11 des Preßgeſetzes erſuche ich Sie
um Aufnahme folgender Berichtigung:

Jn der Nr. 289 vom 23. d. Mts. bringen Sie unter
der Ueberſchrift „Ueber einen Reinfall des Deutſchen
Bauernbundes“ einen Bericht der „Schleſ. Ztg.“ über eine
Verſammlung in Merkersdorf-Mittweida, in welchem be-
hauptet wird: „Es wäre ganz gewiß ein Triumph für die
Sache des neuen Bundes und damit der nationalliberalen
Partei geweſen, wenn ſich nicht ein für Herrn Wachhorſt
peinlicher Zwiſchenfall ereignet hätte. Jn der Verſammlung
weilte auch ein Redner des Bundes der Landwirte. Dieſer
vernahm mit ſteigender Verwunderung, daß Wachhorſt
de Wente eine Rede vortrug, die er, der Mann vom Bunde
der Landwirte, ſchon einmal gehört zu haben glaubte. Und
ſiehe da: nach einigem Suchen in ſeinen mitgebrachten
Druckſachen, fand er die Rede, die er nun faſt Wort für
Wort an der Hand der Druckſchrift verfolgen konnte. Als
er ſich nach Schluß der Rede Wachhorſts zum Wort
meldete, kann man ſich das Erſtaunen der Verſammlung
und den Jngrimm der anweſenden Liberalen vorſtellen, als
der Redner des Bundes der Landwirte die Druckſchrift vor
zeigte und zum Teil vorlas und ſchließlich erklärte: „Sehr
ſchön geſprochen vovn Jhnen, Herr Wachhorſt de Wente, nur
ſchade, daß Sie keine Rede von Jhnen, auch keine national
liberale Rede, ſondern eine konſervative Rede, die Rede
eines Bundesagrariers, gehalten haben. Sie haben uns
heute eine Rede gehalten von Herrn Dr. Diedrich Hahn,
dem Führer des Bundes der Landwirte.“

Demgegenüber erkläre ich: Es iſt unwahr, daß ich eine
Rede von Herrn Dr. Diedrich Hahn gehalten habe. Es iſt
unwahr, daß ein Redner des Bundes der Landwirte dies
durch Vorleſen aus einer Druckſchrift bewieſen hat oder zu
beweiſen verſucht hat. Ergebenſt

Wachhorſt de Wente M. d. R.
(Dieſe Berichtigung beſagt nicht viel. Die Worte des

Redners hat doch die ganze Verſammlung gehört, wie wir
denken. D. R.)

Lehrer und Sozialdemokratie.
marke veröffentlicht die „Preuß. Lehrerztg.“ einen be
achtenswerten Artikel. Auf Anweiſung von der ſozialiſti-
ſchen Parteileitung ſind an allen Orten, wo die Sozial
demokraten einen gewiſſen Einfluß beſitzen, „Schul-
kommiſſionen“ oder etwas Aehnliches eingerichtet. Dieſe
ehrenwerten Ausſchüſſe begnügen ſich nicht etwa damit, all
gemeine Uebelſtände des Schulweſens am Orte feſtzuſtellen
und auf deren Abſtellung zu dringen, ſondern ihre Tätig-
keit ſcheint ſich hauptſächlich gegen die Lehrer ſelbſt
zu richten. Vor allem wird das Züchtigungsrecht
der Lehrer von ihnen mit Argusaugen überwacht. Da wer
den die Schulkinder angewieſen, auf alle Vorkommniſſe
genau zu achten und alles zu melden. Hat mal irgend ein
Bürſchchen eine verdiente Züchtigung erhalten, ſo geht man
den allezeit entrüſteten Eltern mit Rat und Tat zur Hand.
Zunächſt wird ein ärztliches Atteſt eingeholt und dann
höheren Orts, beim Kreisſchulinſpektor oder bei der Re
gierung, Beſchwerde geführt. Die Folge iſt eine hochnot

Unter dieſer Spitz

peinliche Unterſuchung, wobei der betreffende Lehrer ſeiner
Sache durchaus ſicher ſein muß, ſonſt können ihm ſehr böſe
Folgen daraus erwachſen, Hat das nicht den rechten Erfolg,

ſo wird ſofern es nicht ſchon zu Anfang geſchehen iſt, von
der ſozialiſtiſchen Parteipreſſe ein ſchneidiger Gebrauch ge
macht. Unter Nennung der Namen erfolgt eine eingehende
Schilderung der Vorkommniſſe, wobei man ſich nicht ſcheut,
körperliche Gebrechen der angegriffenen Perſonen in denun-
ziatoriſcher Weiſe aufzudecken und vor der Oeffentlich-
keit breitzutreten. Dieſe Mitteilungen der ſozialdemokrati-
ſchen Preſſe müſſen höheren Orts pflichtgemäß beachtet und
verfolgt werden. Die Regierungen überſenden die Zeitungs-
ausſchnitte an die betreffenden Ortsſchulinſpektionen, ent
weder zur Kenntnisnahme oder auch zur Unterſuchung des
Falles und zum Bericht. Zuweilen erſcheinen auch die
Herren von der Regierung perſönlich bei den Denunzierten
und revidieren ihre Schulen uſw. Dadurch wird das An
ſehen der ſozialdemokratiſchen Preſſe und Partei ungerecht-
fertigterweiſe gehoben. Früher legte man dem keine Be
deutung bei. Es ſcheint, als wenn die paar Sozial
demokraten im Abgeordnetenhauſe dieſen Wechſel gegen
früher auf ihre Tätigkeit zurückführen könnten. Alles in
allem ſtehen die Sozialdemokraten den einzelnen Lehrern
viel feindlicher gegenüber als die Mitglieder irgend einer
anderen Partei. Bei den kommenden Reichs
tag swahlen wird es eine Hauptaufgabe
der Lehrer ſein, dahin zu wirken, daß die
ſozialdemokratiſchen Bäume nicht in den
Himmel wachſen Was iſt alſo die Lehre? Daß
niemand einem „Genoſſen“ oder deſſen Verbündeten direkte
oder inderekte Wahlhilfe zuteil werden läßt, weder während
der Wahlagitation, noch bei den Hauptwahlen, noch bei den
Stichwahlen.

Ein Fahnenflüchtiger als Berufsſpion. Seit vielen
Monaten befindet ſich in Wien, wie ein Berliner Morgen-
blatt meldet, ein geheimnisvoller Häftling, der
in allen Regiſtern ohne Namen geführt wurde und nur die
Bezeichnung „N. N.“ trug. Nun iſt die Zeit gekommen,
wo die Anonymität dieſes Mannes aufgehoben werden
kann. Der Häftling heißt Korz und iſt der bekannteſte und
gefährlichſte Spion, deſſen Verhaftung im Auslande nicht
bekannt werden ſollte, um ſeine Komplizen und namentlich
einen, mit dem Korz lange Zeit in Verbindung geſtanden
hatte, gleichfalls in Gewahrſam zu bekommen. Dies iſt aber
bisher leider nicht gelungen. Korz, ein Fahnenflüchtiger
der deutſchen Kriegsmarine, beſchäftigt ſich ſeit mehr als
fünf Jahren berufsmäßig mit der Spionage, und
zwar gegen Deutſchland und Oeſterreich. Er
hielt ſich zumeiſt in Frankreich auf, von wo aus er in aller
bei Verkleidungen Reiſen als Kundſchafter unternahm.,
Außer für Frankreich hat er auch für Jtalien ſpioniert.

Aufgewärmter Rummel. Auf nächſten Dienstag abend haben
die Sozialdemokraten für GroßBerlin große Proteſtver-
ſammlungen beſchloſſen gegen die Stellungnahme der Mehr-
r e teien des Abgeordnetenhauſes in der Wahlrechts-

rage.

Ausland.
Der internationale Seemannsſtreik.

Jn Verſammlungen in Hartlepool und Weſt-Hartlepool
haben die Dockarbeiter am Mittwoch abend beſchloſſen, die
Arbeit einzuſtellen. Von dieſer Entſcheidung werden etwa
1200 Mann betroffen.

x

Freiherr von Bienerth. Jm Wiener „Amtsblatt“ wird
die Ernennung des bisherigen Miniſterpräſidenten Freiherrn
von Bienerth zum Statthalter von Niederöſterreich
bekanntgegeben.

Großbritannien. (Oberhau s.) Am 28. Juni nachmittags
begann die Debatte über die Vetobill vor dicht beſetztem Hanſe.
Zahlreiche wichtige Abänderungsanträge waren angekündigt
worden, unter ihnen mehrere von Lord Lansdowne, und beun-
ruhigende Gerüchte waren im Umlauf, daß eine Kriſis möglich
ſei Jn vielen Kreiſen iſt die Anſicht vertreten, daß die Peers die
Angelegenheiten nicht auf die Spitze treiben werden, ſondern daß
ſie nachgeben werden, nachdem ſie ihren Widerſtand bis zu einem
gewiſſen Punkte fortgeſetzt haben werden, der die Regierung
zwingen wird, ihnen mit der Ernennung neuer Peers zu drohen,
und daß ſie auf ihren Abänderungsanträgen nicht beſtehen werden,
ſobald dieſe von dem Unterhauſe abgelehnt ſein werden.

Bei Schluß der Redaktion kommt noch folgende Meldung:
Das Oberhaus hat den wichtigen Antrag der Oppoſition zur
Vetobill mit 183 gegen 44 Stimmen angenommen.
Dieſer Abänderungsantrag ſetzt einen aus ſieben Mitaliedern
jedes Hauſes beſtehenden vereinigten Ausſchuß unter dem Vorſitz
des Sprechers ein, um zu entſcheiden, ob eine Geſetzesvorlage
einen rein finanziellen Charakter trägt.

Die Iuftſchiffahrt.
Der europäiſche Rundflug.

An der Abfahrt zur fünften Etappe Brüſſel
Roubair des europäiſchen Rundfluges, die am Mittwoch
in Brüſſel um 10 Uhr vormittags erfolgte, nahmen zwölf
Flieger teil. Als erſter kam nach einſtünd'gem Flug
Veédrines in Roubaix an; es folgten Garros, Kimmerling,
Beaumont, Vidart, Renaux, Gibert und Valentine.

Die „blinden“ Schüſſe gegen den Ballon „Berlin“.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt

ruſſiſchen Regierung, daß gegen den Ballon „Berlin“ von den
ruſſiſchen Soldaten nur blinde Alarmſchüſſe abgefeuert
worden ſeien, falſch und beruht auf unrichtiger Jnformation
von Seiten der beteiligten Soldaten. Beide Jnſaſſen des Ballons
erklären, daß ungefähr 60 bis 70 Schüſſe insgeſamt gegen ſie
abgefeuert worden ſeien, unter denen ſich vielleicht auch manche
blinden Alarmſchüſſe befunden haben mögen. Die meiſten
waren aber ſcharfe Schüſſe, da die Jnſaſſen ſehr wohl
ſcharfe Schüſſe von blinden unterſcheiden können. Die Führer
ſahen ſich deshalb genötigt, ſchnell bis zu einer Höhe von über
5000 Metern aufzuſteigen, um aus dem Bereich der ruſſiſchen Ge
wehre zu kommen.

Vermiſchtes.
Engliſche Freundlichkeiten für das Kronprinzenpaar. Jn

London iſt es allgemein aufgefallen, wie intim ſich das Verhält-
nis zwiſchen dem engliſchen Königspaar und dem deutſchen
Kronprinzenpaar geſtaltet. Das Königspaar erſcheint ſtetig in
Begleitung ihrer deutſchen Verwandten bei Hoffeſten und in der
Oeffentlichkeit. Namentlich wurde das bei dem Gartenfeſt im
Buckighampalaſtgarten bemerkt, wo der König wieder die Kron-prinzeſſin und der Kronprinz die Königin führte Selbſt bei.
dem Empfang beſonders vom König ausgezeichneter Herren und
Damen blieben das engliſche Herrſcherpaar und der deutſche

die Behauptung der
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Kronprinz und ſeine Gemahlin in einer dichten Gruppe vereint.
Im engliſchen Publikum wird das Kronprinzenpaar täglich
populärer. Man bereitet ihm Ovationen. Jn den Kinemato-
raphenTheatern, wo die Bilder vom Krönunggsfeſt natürlich die
auptanziehungskraft bilden, wird die Erſcheinung des Kron

prinzen ſtets mit großem Beifall begleitet, namentlich aber ein
Bild, das die Landung des Kronprinzenpaares in Dover darſtellt.
Jn einem Artikel über den Aufenthalt des Kronprinzen in Eng
land ſagt der „Daily Expreß'“ unter anderem: „Der Kron
prinz liebt es ſehr, eine Einkaufstour im Automobil oder zu Fuß
zu nternehmen. Er und ſeine Gemahlin haben viele Läden be-
ſucht und kaufen zuerſt mal Spielzeuge für ihre drei kleinen
Söhne. Die Wallace Kollektion in Mancheſter Square hat der
Kronprinz gleich in den erſten Tagen beſucht und dort ein
wunderbares Porträt ſeiner Großmutter, der verſtorbenen
Kaiſerin Friedrich, gefunden. Eins haben der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin inmitten der rauſchenden Feſtlichkeiten keinen
Augenblick vergeſſen: die Kinderſtube in Potsdam. Jeden Tag,
ſeit er in London iſt, telegraphiert der glückliche Vater dreier ge
ſunder Söhne Anfragen nach Potsdam und iſt nicht eher zu
frieden, bis die Antwort eingetroffen iſt.“

Die Beiſetzung der Prinzeſſin Klotilde. Am Mittwoch wurde
in Turin die Leiche der Prinzeſſin Klotilde in Anweſenheit
des Königs und zahlreicher Mitglieder des königlichen Hauſes
von dem KHardinalerzbiſchof von Turin eingeſegnet und hierauf
nach der Baſilika Superga zur Beiſetzung in der Familiengruft
des Hauſes Savoyen übergeführt.

Jn der Angelegenheit des Zeichners Lebégue in Paris, der
des verſuchten Mordes an dem Deutſchen Barentz, dem
Verfolger ſeiner Frau, beſchuldigt iſt, hat die Anklagekammer
in Paris beſchloſſen, Lebégue nicht unter Anklage zu ſtellen, da
er ſeine Tat nur infolge der Herausforderung und in legitimer
Abwehr begangen habe.

Jn der Sächſiſchen Schweiz abgeſtürzt. Von den Rab-
Steinen in der Sächſiſchen Schweiz ſt ür zte eine zur Sommer-
friſche in Hinterhermsdorf weilende Dame ab und
wurde ſchwer verletzt.

Zwei deutſche Damen in London verſchwunden. Die Mutter
eines ſeit einigen Wochen in London wohnenden Deutſchen
namens Vogt und ihre Geſellſchafterin, die am letzten
Montag Herrn Vogt zum Bahnhofe begleitet hatten, ſind ſeit
dieſem Tage verſchwunden. Man vermutet ein Ver
brechen, da die Frau Vogt reichen Schmuck bei ſich trug. Frau
Vogt ſtammt aus Bremen.

Diebſtahl im Eiſenbahnzuge. Im D-Zuge Hamburg
Berlin wurden einem reichen Engländer aus dem Kupee in
einer ledernen Brieftaſche eine Schiffahrtskarte und ein Kredit
brief über 6000 Mk. entwendet.

Großfeuer. Während eines ſchweren Gewitters wurde die
große Kirche Saint Jean Baptiſte in Montreal durch
Blitzſchlag in Flammen geſetzt und vollkommen zerſtört, ebenſo
eine anliegende Schule und das Altersheim. Es iſt kein Menſchen
leben zu beklagen, doch ſind mehrere Feuerwehrleute verletzt. Der
Schaden wird auf über 14 Millionen Dollar geſchätzt, iſt vermut-
lich aber noch größer.

Ein geiſteskranker Abgeordneter. Der ſchon oft rühmlich her
vorgetretene Reichstagsabgeordnete M. C. Lindö mußte, einer
Kopenhagener Drahtnachricht zufolge, ſein Mandat niederlegen
und ſich in eine Nervenheilanſtalt begeben. Lindö leidet ſeit
längerer Zeit an Kleptomanie und ſtahl koſtbare Gegenſtände aus
dem Reichstag und aus dem Hotel, in dem er wohnte. Nach Mei-
nung der Aerzte iſt Lindö von einer unheilbaren Gehirn-
kra nkheit befallen. Der Abgeordnete gehört zur Regierungs-
partei und nimmt in ihr eine hervorragende Stellung ein.

Zu der Maſſenerkrankung an Scharlach in Kotſchanowitz,
Kreis Roſenberg, wird gemeldet, daß ungefähr 200 Kinder an
Scharlach und Maſern erkrankt ſind, 15 Kinder ſind bereits ge-
ſtorben; eine große Anzahl befindet ſich erfreulicherweiſe wieder
auf dem Wege der Geneſung.

Die Typhus- Epidemie in Schneidemühl. Jm ganzen ſind bis
jetzt der „Danz. Ztg.“ zufolge 202 Fälle verzeichnet. Den unaus-
geſetzten Nachforſchungen der amtlichen Organe iſt es inzwiſchen
gelungen, der Quelle der Typhus- Epidemie näherzu-
kommen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß auch aus Kegelsmühl und
aus Haſenberg Milch nach Schneidemühl geliefert wird. Jn
Kegelsmühl liegen ſeit etwa 14 Tagen drei Kinder des dortigen
Milchſchweizers an Typhus danieder, und in Haſenberg ſind der
Sohn des dortigen Lehrers und ein Kind eines Gutsbeſitzers, der
Milch nach Schneidemühl lieferte, an Typhu erkrankt. Auf dieſe
beiden Milchlieferungsſtellen iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach die
Typhusepidemie zurückzuführen.

Millionenbetrügerien bei der New-Yorker Zollbehörde. Die
New-Norker Zollbehörde iſt Zollhinterziehungen auf die Spur
gekommen, die den Staat um viele Millionen Dollar ge-
ſchädigt haben. Die Betrügereien ſind aber und das iſt das
Wichtige nichſtt etwa von Reiſenden ſondern von den Be
amten ſelbſt in Verbindung mit den Reiſenden begangen
worden. Die Geliebte eines Millionärs, der dem Ledert,ruſt
angehört, verſuchte für 250 000 Dollars Juwelen einzu
ſchmuggeln, Regierungsdetektive faßten ſie ab. Jm Verhör ge
ſtand die Eingeſchüchterte, daß ſie im Auftrage des Millio-
närs gehandelt habe. Daraufhin wurde dieſer vernommen. Er
erklärte, ein New-Yorker Bankier, gleichfalls ein Millionär, habe
ihm erſt gezeigt, wie man es machen müſſe, um Waren

einzuführen. Die weitere Unter-
ſuchung ergab, daß ein vollſtändig ausgebildetes
Syſtem zur Hintergehung der Zollgebühren beſtand. Juwelen,
Pariſer Roben, Bilder, ſelbſt Möbel wurden eingeſchmuggelt.
Die Zollbeamten ließen die Koffer der Reiſenden gar nicht,
öffnen, wenn ſie von ihnen 100 Dollars für jeden
Koffer erhielten. Von den Beamten ſelbſt war in der Unter
ſuchung bisher aber nicht viel zu erfahren. Trotzdem hat die
Behörde eine Anzahl von ihnen bereits bei der Staatsanwalt-
ſchaft zur Anzeige gebracht. Dieſe Zollhinterziehungen gehen
Jahre zurück. Es iſt bereits feſtgeſtellt, daß im Juni 1909
eine Millionärsgattin ein Diamantenhalsband für 75 000 Dol
lars, Perlen im Werte von 25 000 Dollars, Pariſer Roben und
500 Dutzend Paar Pariſer Handſchuhe im Geſamtwerte von
500 000 Dollar einführte, ohne einen einzigen Cent Zollgebühren
zu bezahlen. Eine ſpätere Meldung lautet: An den großen
Zolhetrügereien in NewYork ſind etwa zwölf Millionäre
beteiligt. Einer von ihnen, der allein für insgeſamt 2 Milliönen
Dollar Pariſer Waren einſchmuggelte, hat beſonders in Damen-
roben und Juwelen „gearbeitet“. Nach Ausſage des Zoll-
inſpektors Loeb haben die Schmuggler auch jetzt verſucht, die
ungetreuen Zollbeamten zu beſtechen, damit ſie nicht ihre
Namen nennen. Dadurch wird die Unterſuchung äußerſt er
ſchwert. Weiterhin erzählt man ſich, daß die Geliebte des Leder
magnaten, durch deren Verhör die Betrügereien ans Tageslicht
kamen, aus Rache und Eiferſucht gehandelt habe. Sie wollte
ihren Freund ſchädigen, hat aber jetzt ſelbſt den Schaden, da ſie
eine Anklage wegen Schmuggelei zu gewärtigen hat, auf der nach
echt verſchärften Geſetzesbeſtimmungen Gefängnisſtrafe
ſteht.

Die Künſtler und der Bismarck am Rhein. Wie der „Jnf.“
mitgeteilt wird, werden ſich demnächſt die Künſtlerkorvorationen
mit der Entſcheidung des Bismarck-Denkmal- Ausſchuſſes beſchäf
tigen und in Beratungen eintreten, wie ſie ſich dazu ſtellen wer
den. Es verlautet, daß der „Bund Deutſcher Architekten“, die
„Berliner Bildhauer-Vereinigung“ und der „Verband Deutſcher
Architekten- und Jngenieurvereine“ mit einer Proteſtkund
gebung gegen die jüngſte Entſcheidung in dem Wettbewerb um
das Bismarckdenkmal bei Bingerbrück an die Oeffentlichkeit
treten wollen.

Mord an einem amerikaniſchen Matroſen. Aus Tokio wird
mitgeteilt: Als der Dampfer „Tamba Maru“ den Hafen von
Yokohama verließ, brachte die Schraube des Schiffes den Leich-
nam des amerikaniſchen Maats Albin Root von dem Kriegsſch
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„Albany“ an die Oeberfläche. Die Beine der Leiche waren zuſammengebunden, was auf einen Mord ſchließen t.

ink. Die Zähmung einer Ameiſe. Ueber die Zähmung einer
Ameiſe bringt die Zeitſchrift „Nature“ folgende Mitteilungen, in
denen ſie darauf hinweiſt, wie ungeheuer ſchwierig dieſes Werk
ren ſein muß. Die Zähmung einer Ameiſe iſt ein Kunſt

ück, das kürzlich dem Jeſuitenpater Wasmann, neben dem
Engländer Lubbock gegenwärtig wohl der hervorragendſte
Ameiſenforſcher und -kenner, gelungen iſt. Wasmann hielt in
einem der von ihm erfundenen künſtlichen Ameiſenneſter mehrere
Arten dieſer kleinen, wilden Tiere in gemiſchter Anſiedlung und
hatte ein „Fütterungsrohr“ damit verbunden, das in einer mit
einem Korkſtopfen verſehenen Glaskugel endigte. Hier pflegte
ſich regelmäßig eines der Tierchen einzufinden, das durch ſeine
Kleinheit beſonders auffallend und auch ſonſt leicht erkenntlich
war, ſo daß eine Verwechſlung mit anderen ſeiner Genoſſen aus
Flarefen war; es leckte an dem ihm gebotenen Honig oder

ucker, füllte ſein Kröpfchen und teilte den geſammelten Vorrat
nachher mit ſeinen Neſtgefährten. Wasmann nahm nun öfter
den Korkſtopfen von der Glaskugel, worauf die Ameiſe heraus-
kam und außen nach Futter ſuchte; näherte er ihr dann eine in
rig getauchte Nadelſpitze, ſo ſchrak ſie zwar kurze Zeit zurück,
am aber dann mit prüfenden Fühlerbewegungen näher und

leckte den Honig ab. Später nahm ſie ihn ſogar unmittelbar von
der Fingerſpitze, was viel beſagen will, da den Ameiſen jeder
fremde Lebensgeruch, außer dem ihres eigenen Neſtes, zunächſt
widrig oder furchteinflößend iſt und zu dem Angriff oder zur
Flucht reizt. Zuletzt brachte es Wasmann ſo weit, daß ſie ſich
regelmäßig nach Erbeutung des Honigs ohne die geringſte
Gegenwehr und ohne einen Fluchtverſuch zu machen, mit einem
Greifzängelchen am Hinterbein aufnehmen und ins Neſt zurück
tragen ließ. Wer wie die Naturforſcher die angeborene Wild-
heit und Kampfgier dieſer Tiere kennt, gegen die ein hengaliſcher
Tiger eigentlich eine Unſchuldstaube iſt, wird die Weobachtung
Wasmanns erſt im vollen Maße würdigen und ſeine Kunſt als
Tierbändiger nicht gering ſchätzen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Die Berliver Landwi ſſchaftliche

Hochſchule wird in dieſen Semeſter von 599 Hörern b ſucht. Davon
ſtudieren 221 Landwirtſchaft, 227 Geodäſi und Kulturtechnik, 92
landwi tſchaſtlichtecl niſche Fächer und 59 ſonſtige Fächer. Der taats
angehörigkeit nach ſind: 427 Preußen, 81 übrige Reichsd utſche und
91 Ausländer, daruvter 23 Ruſſen. Dazu kommen 158 Siudierende
der Unive ſität und 101 Studierende der ti rärztlichen Hochſchule. Die
Geſamt requenz bet ägt mithin 858. Wie wir hören, hat der a. o.
Profeſſor und Abteilungevorſteher am chemiſchen Jnſtitut in Kiel
Dr. phil. Heinrich Bilztz einen Ruf als ordentli er P oſeſſor und
Direktor des chemiſchen Juſtituts an die Univerſität Breslau er
haltn er ſoll hier Geheimrat Proſ. E. Buchner erſetzen, der vach
Würzburg überſiedelt. Johann Heinrich Biltz in am 26. Mai 1865
in Berlin geboren. Wie wir erfahren, hat der Vertreter der olten
Geſchichte an der Bonner Unvverſität, Geheimrat Profeſſor
Dr. Heinrich Niſſen ſeine Emeritierung beanſragt. Der aus
gezeichnete Hiſtoriker iſt am 3. April 839 zu Hadersleben geboren.
Dem Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. Georg Jacob in Erlangen
den Ruf auf den Lehrſtuhl der ſemitiſchen Philologie an der Univerſität
Kiel als Nachfolger von Prof. G. Hoffmann angenommen. Dr. Jacob
(geb. 1862 zu Könineberg i. Pr.) do ierte f üher in Greiſswatd und
Halle. Die Ernennung des a. o. Profeſſors Dr. Paul Diel s
von der Prager deutſchen Univerſität um ordentlichen Profeſſor der
ſlaviſchen Philologie in Breslau als Nachfolge von Prof. Berneker
iſt erfolgt. Wie verlautet, iſt der Abteilun svorſte her am chemiſchen
Inſtitut der Univerſität Münſer i. W. Dr. Heinrich Le y zum
außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Dr. Ley war bis
Oſtern 1911 an de Leipziger Univerſität tätig. Ernannt wurde der
bisherige o, Profeſſor der Mathematik Dr. Erhard Schmidt in
Erlangen zum ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Breslau
als Nachfolger von Geh. Rat Piof. Roſanes. Prof. S midt war
1905 19108 Privatdozent in Bonn und 1908 1910 ord. Pröf ſſor in
Zürich. Aus Bonn geht uns die Nachricht zu, daß der Profeſſor
der Archäologie an der dortigen Univerſität Geh. Reg.-Rat Dr. Loeſchcke
als Nachfolger von Prof. Kekule von Stradonitz an die Univerſität
Berlin berufen ſei. Geheimrat Georg Loeſchcke in auch in Bonn
Kekulée Nachfolger. Nachdem er früher als ordentlicher Profeſſor an
der Univerſität Dorpat gelehrt hatte, übe nahm er das Bonner Lehr
amt der Archäologie im Heibſt 1889. Für das Fach der Mathem atik
habilitierte ſich in der Leipziger philoſophiſchen Fakultät Dr. phil.
Robert König, Aſſinent fü die Mode ſammlung des mathematiſchen
Jnſtituts. Jn der mediziſchen Fakultät ebenda habilitiert ſich am
30. d. M. der bakteriologiſche Aſſiſtet am pathologiſchen Inſtitut
Dr. wed, Paul Hübfſchmann aus Königsberg.

Das Befinden Mottls. Von ärztlicher Seite wird aus München
verſichert, das Befinden Motils habe ſich erheblich
verſchlechtert. An den Füßen ſeien Schwellungen aufgetreten.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Der deutſche Tiefbauertag findet in dieſer Woche in München

ſtatt. Es iſt dies eine Veranſialtung des Verbandes der deuſſchen
Tieſbauunternehmer und derTieſbauberufsgenoſſenſchaften.
Die Bedeutung des Tiefbaugewerbes läßt ſich ermeſſen, wenn man
b denkt, welche Werte heute in den Bauten inve iert ſind, welche in
der Ausgeſtaltung unſeres Verkehrsnetzes in den Eiſenbahnen, den
Straßen, Brücken und den großen Baulichkeiten der Woſſe verſorgung
ſowie Kanaliſationen zutage treten. Die ſozigle und wirtſchaftliche
Bed utung tritt vielleicht noch klarer hervor, wenn man in Erwägung
zieht, daß die deutſchen Tiefbaner im Jahre nicht wenigen als
240 Millionen Mark an Arbeitslöhnen auszahlen. Jm Mittelpunkte
der Verhandlungen des Veibandstages ſtand der Vortrag des
Reichstags und Landtagsab geordneten Profeſſor Dr. Martin
Faßbender über die Errichtung von Tiefbau
kammern. Der Vortragende leſte die Geſchichte der Jdee
der Beruſskammer in den litzten Jahrhunderten bis zur Gegen
wart dar und zeigte an der Eigenart des Tieſbaugewerbes,
daß die Intereſſen desſ lben gegenwärtig im Rahmen der Handels
kammern und der Handwerk rkammern, zu denen die Tie bauunter
nehmer ihre Beiträge zahl n müſſen, unmöglich genügend vertreten
werden könnten. Jm Anſchluß an dieſen Vortrag nahm der Verbands-
tag eine Reſolution des Jnhaltes an, daß bei der Vedeutung, welche
das Tieibaugewerbe in unſerem heutigen Wirtſchaftsleben beſitze und
die Intereſſen desſelben k ine genügende Vertretung gegenwärtig be
ſäßen, es ſich darum handle, eine eigene Jntereſſenvert eiung entweder
durch Schaffung einer eigenen „Tiefbaukammer“ oder im An
ſchluß an eine allgemeine Kammer für das Baugewerbe“
zu eiſtreben. Es wurde außerdem eine beſondere Kommiſſion von auf
dieſem Gebiete beſonders bewande ten Mitgli dern gewählt, welche in
Verbindung mit der Verbonds eitung die nötigen ſtatiſiſchen Unter
lagen ſhoffen und eine Tenkſchit ausarbe ten, ſowie die übrigen für
Schaffung von Tieffaukemme rn erf de lichen Sch itte einleiten ſollen.

Verband eletrotechniſcher Jnſtallationsfirmen in Deutſchland,
Frankfurt a. M. Die neunte Jahresv rſammlung wurde unter dem
Vorſitz des Stedtverordneten Montanus- Frankfurt a. M. in den Tagen
vom 24. bis 28. Junm zu Berlin abg halten. Von Beratungs-
gegen ſtänden der Tagesordnung ſind heivor uheben: Lehrlings-
ausbildung Fachſchulweſen Monopolkämpfe in der Elektrzitäts
Induſtrie Einjührung von Schwachnromvorſchriften Fervſprech
nebenſtellenweſen. Es fanden Vorträge über die Förderung der
Elektrizität verwertung und über Neugeſtaltung des Submiſſions
weſens ſiatt.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpoſtſekretär, Rechnungsrat Sackers

dorff zu Erfurt der Königliche Kron norden dritter Klaſſe, dem
Magiſtratsbureaugehilfen Robert Ha aſe zu Düben im Kreiſe Bitter
feld die Rettungsmedaille am Bande.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt am 28. Juni. Marien

dorfer Hürden- Rennen 2800 Mark. l. Bies Niobe 2,
2. Lohengrin, 3. Karl Franz. Tot. 25: 10, Platz 10, 10, 10 10.

Preis von Stendal. 2500 Mk. 1. v Kumm rs Teeffel
ſtein, 2. Fiſcher, 3. La Superba. Tot. 56: 10, Platz 16, 16, 14 10.

Veilchen-Hürdenrennen. 4000 Mk. 1. Nettes Sport 3.,
2. Sieglinde, 3. Saville. Tot.: 12: 10, Platz 10 10. Haſſel-
horſter Jagdrennen. 6000 Mk. 1. v. T pper Laski Calvelle,
2. Hecker, 3. Sternberg. Tot.: 10: 10, Platz 11: 10. Wolfs-
burge-Rennen. 3000 Mk. 1. Edners Banagher mit Ciczucka,
Totes Rennen, 3. Hogyne. Tot 36: 19, 40: 25, 16: 10. Preis
von Groß-Berren. 5300 Mk. 1. Kühns Tus lieber, 2. Nilbr ut,
3. Ward of Court. Tot.: 16: 10, Platz 11, 13 10. Preis
von Schöneiche. 3300 Mk. 1. v. Schmieders Jupiter, 2. Galvani,
3. Figaro. Tot. 20: 10, Platz 11, 15, 16: 10.

W. Kiel, 28. Juni. Eigebniſſe der heutigen letzten deutſch
amerikaniſchen Sonderklaſſenwettfahrt: „vBibelot“
(Kaiſ r-WilhelmPoka'), „Beaver“ (Prinz-Heinrich-Pokal).

W. Kiel, 28. Juni. Ergebniſſe des Handiec ps und der Wett
fahrt von Eckernförde nach Kiel: Schoner: „Nordſtern“
erſter Preis (Ehrenpreis); Kutter, Yawls und Ketſchen: „Com t“
erſter Preis. 15 m R-Klaſſe: ophie Eliſab th“ erner Pr is.
12 m R- Klaſſe „Rollo“ erſer Preis. 10 mw-R-Klaſſe: „Erika“ erſter
Preis. 9 we-R-Klaſſe: „Ariadne II“ erſter Preis. 8 m R-Klaſſe:
„Woge V“ erſter Peis.

W. Kiel, 28. Juni. Eſgebniſſe der Binnenwettfahrt des
Norddeutſchen Re attavereins auf dem Kieler Hafen. 7 m R-Klaſſe:
„Meloſine II erper Preis, 6 w-R-Kiaſſe: „Harald IV“ erſter Preis.
5 m-R-Klaſſe: „Vajazzo“ erſter Preis.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
28. Juni. Angekommen: „Habsburg“ 27. Juni in Liſſabon.
„Pretoria“ 28. Juni in Hamburg. „Schaumburg“ 26. Juni in
Mobile. „Cleveland“ 27. Juni in New-York. „Jſtria“ 27. Juni
auf der Rede von Buenos Aires. „Nonſuch“ 27. Juni in Niko-
lajewsk. „Freienfels“ 27. Juni in Colombo. „Ockenfels
27. Juni in Tſingtau. „Rhaetia“ 28. Juni in Havre. „Meteor
28. Juni in Bergen. „Suevia“ 28. Juni in Havre. „La Plata
28. Juni in Vigo. Abgegangen: „Rheinfels“ 27. Juni von Ant-
werpen. „Ekbatana“ 27. Juni nach Havre. „Prinz Oskar
27. Juni von Cuxhaven. „Sicilia“ 27. Juni von Antwerpen.
„Bulgaria“ 27. Juni nach NewportNews. „Patagonia“ 28. Juni
von Havre. Paſſiert: „Bosnia“ 27. Juni Lizard. „Piſa
27. Juni Dover „Badenia“ 27. Juni Eaſtbourne. „Arabia“
27. Juni Sagres. „Macedonia“ Juni Dover. „König
Friedrich Auguſt“ 27. Juni Teneriffa.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,28. Juni. „Prinzeß Alice“ Dienstag in Hongkong an. „Prinz
Eitel Friedrich“ Dienstag in Hongkong an. „Friedrich der

von Bremerhaven ab. „Bonn“ Dienstag von Pernambuco ab.
Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in NewYork an. „Kron-

prinzeſſin Cecilie“ Dienstag von NewYork ab. „„Greifswald“
Dienstag in Montevideo an. „Kleiſt“ Dienstag in Genua an.
„Franken“ Dienstag von Malta. ab. „Scharnhorſt“ Dienstag in
Genug an. „Halle“ Mittwoch von Liſſabon. ab. Schulſchiff
„Herozani Sophie Charlotte“ Mittwoch Dungeneß paſſ. „Sku-
tari“ Dienstag von Konſtantinopel ab. „Zieten“ Mittwoch von
Fremantle ab. „Bremen“ Mittwoch in NewYork an. „Bülow“
Mittwoch in Genug an.

Woermann--Linie. Hamburg, 28. Juni. „Frieda Woer-
mann“ Dienstag in Swakopmund“ an. Edea“ Mittwoch von
Antwerpen ab. „Alexandra Woermann“ Dienstag Queſſant paſſ.
„Lucie Woermann“ Dienstag in Lagos an. „Badenia“ Dienstag
Eaſtbourne paſſ.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 1., 3.,
5. Juli „Metcovich“; 30. Juni, 2., 4. Jili „Almiſſa“. Nach Dal-
matien: 1. Juli Eillinie Trieſt--TCattaro (A) „Prinz Hohen-
lohe“; 3. Juli Linie Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“; 4. Juli
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“; 5. Juli Dalma-
tiniſch-albaneſiſche Linie „Albanien“. 7TA berührt: Pola, Luſſin
piccolo, Zara. Spalgato. Leſinag, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cat-
taro. B. berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska,
Curzola, Gravoſa und Cattaro. Nach der Levante und dem
Mittelmeer: 30. Juni Theſſaliſche Linie (B) „Melpomene“;
1. Juli Linie Trieſt--Syrien „Maria Tereſa“; 2. Jüli Griech.-
orientaliſche Linie (B) „Stambul“; 4. Juli Eillinie Trieſt-- Kon
ſtantinopel „Baron Beck“. Nach Oſtindien, Chinag, Ja-
pan: 1. Juli Linie Trieſt-- Bombay „Trieſte“; 12. Juli Trieſt--
Kalkutta „Maria Valerie“; 27. Juli Trieſt--Kobe „Auſtria“.

Gerirhtsſaal.
J. Nach der Buchſtabenvorſchrift. Halle a. S., 28. Juni-

(Schöffengericht.) Antofahrer dürfen innerhalb geſchloſſener Orte nur
mit der Hupe Zeichen geben. Die ſogenannt Fanfarentrompete dürſen
ſie nur außerhalb von Oriſſaften zum Z ichen eben benutzen. Jm
Mai fuhr ein auswärtiger Anutolenker mit ſ in m Auto durch Halle.
An einer ſchwierigen Stelle riß er, um einen Zuſammenſtoß mit mehreren
Fahrzeu en zu verhüten, im Eiſer zu heftig an ſeine Hup ſodaß
dieſe unbrauchbar wurde. Jn ſiner V e rlegeneit griff er zu einer
mehrtö igen Fanfarentrompete, blies aber nur eintönige Signale. Sehr
bald hielt ihn ein Polizeibeamter an, der zwar ſeiner Angabe über die
B. ſchädigung der Hupe noch oberflächlicher Beſichticung glaubte, aber

trotzdem eine Anzeige für notwendig erachtete. Der Fahrer bekam
infolgedeſſen einen Straſbeſehl, gehen den er Einſpruch erhob. Hätte
er, um dem Buchnaben der Polizeivorſchrift zu genühen, die Trompeten
zeichen unterlaſſen, ſo hätte in den b l bten Straßen ſehr leicht ein
Unglück geſchehen können. Das Schöffengericht kam zu der gleichen
Anſicht und hob daher die Polizeiſtrafe als unberechti t auf. Der
Fahrer habe nach Lage der Sache nicht ſtrafbar gehandelt es ſei viel
m hr anzueikennen, daß er zur Vrhütung von Un lückeſällen lieber
mit der Trompete ſignaliſierte, ſtatt gar keine Warnungszeichen mehr
zu geben.

„Muſikdirektor“ Pomplitz aus Dresden. Halle a. S.
(Schöffengericht). An einen hieſigen Droſchkenkutſcher a dem
Marktplatz trat ein alter Mann in einem abgeſchabten Gehrock
aus vorſintflutlicher Zeit und in Filzſocken, drückte ihm eine Liſte
mit den Namen von zwölf Halleſchen Muſikdirektoren und Muſik
dirigenten in die Hand und forderte ihn auf, ihn in die Woh-
nungen dieſer Herren der Reihe nach zu fahren. Er ſei Muſik
direktor Pomplitz aus Dresden und müſſe die Herren notwendig
aufſuchen, um mit ihnen Rückſprache behufs Veranſtaltung hie-
ſiger Konzerte zu nehmen. Mit einer ſchmerzlichen Gebärde
deutete Herr Pomplitz dann auf ſeine Füße und meinte, er ſei
leider nicht gut zu Fuß und müſſe deshalb Filzſocken tragen.
Der Kutſcher wunderte ſich, fuhr den Muſikdirektor aber zu
ſämtlichen, ihm auf der Liſte namhaft gemachten Herren. Die
Zeit, die ſein Gaſt für die einzelnen Beſuche brauchte, war auf-
fallend kurz. Herr Pomplitz aus Dresden blieb immer nur 1-2
Minuten im Hauſe. Nach beendigter Fahrt lud er ſeinen Kut-
ſcher zu einem Glaſe Bier ein und eröffnete ihm dann, er werde
ihm nicht bloß den von der Taxameteruhr angezeigten Fahrpreis
von 5,10 Mk. bezahlen, ſondern noch 10 Mk. Allerdings, fügte er
vertraulich hinzu, könne er dies nicht im Augenblick tun, wolle
aber einen Schuldſchein ausſtellen, auf den hin ſich der Kutſcher
am anderen Morgen das Geld aus ſeinem Hotel holen laſſen
ſolle. Als es zum Zahlen der Zeche kam, brachte der Fremde
nur 27 Pfennige in Kupfermünzen aus der Taſche. Als der
Kutſcher nun auch noch die Zeche bezahlen ſollte, überlieferte er
den Schwindler der Polizei. Wegen dieſes Betruges ſtand
Pomplitz vor dem Schöffengericht, wo er mit Pathos und leb
haften Geſten verſicherte, die Zahlung der 10 Mk. wäre ihm ein
leichtes geweſen, wenn nicht ſeine Verhaftung dazwiſchen ge-
kommen wäre. Er habe damals in Dresden eine pikfeine Damen-
kapelle engagiert, die ein Bandonionkonzert lieferte, wie es
ſauberer die erſten Künſtler nicht ausführen könnten. Mit ihr
hätte er monatlich mindeſtens 1000 Mk. verdienen können. Ueber
die Züge des ſonderbaren Muſikdirektors glitt ein verklärtes
Lächeln und ſchwärmeriſch fügte er hinzu: „Meine Herren, als
Dirigent ſolcher Havellen trete ich in Huſarenuniform auf. Die
Wirkung werden Sie ſich ſelbſt vorſtellen können.“ Das Gericht
aber hatte leider keinerlei Verſtändnis für Herrn Pomplitz aus
Dresden und verurteilte ihn wegen Betrugs zu zwei Wochen Ge
fängnis, und der Herr Muſikdirektor meinte tief reſigniert, die
Strafe werde ihm in ſeiner Karriere ſehr hinderlich ſein.

Standesant.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Juni 1911.
Aufgeboten: Der Bäcker Hermann Vieweg, Friedrichſtr. 32 und

Martha Rother, Kutſchgaſſe 3. Der Geſchäftsinhaber Emil Schoechert,
Be lin und Lucie Bley, Landsbergerſtr. 60. Der Uhrmacher Paul
Ramſperger, Raffinerieſtr. 4 und Berta Kunze, Dölgau. Der Buchhalter
Alfred Naundorf, Breiteſtr. 13 und Marie Föſſte, Streiberſtr. 15.
h Nann Karl May, Prinzenſtr. 15 und Emmy Günther, Heinrich-
ſtraße 10.

Geboren: Dem Güterbodenarbeiter Karl Heine, Freiimfelderſtr. 11,
S. Fritz. Dem Handarbeiter Otto Baniſch, Lindenſtr. 4, T. Elly.
Dem Schloſſer Paul Hoffmann, Gr. Schloßgaſſe 4, S. Paul. Dem
Schloſſer Oswald Huck, Merſeburgerſtr. 54, T. Hildegard. Dem Ofen
ſtzer Friedrich Buſch, Zwingerſtr. 25, T. Hildegard. Dem Guts
inſpektor Albin Werner, Landsbergerſtr. 12, T. Erika. Dem Lehrer
Thilo Bukhardt, Ridoli-Haymſtr. 14, S. Werner.

Geſtorben: Des Eiſenbahnhilfsſchaffners Paul Bruchmann T.
Anna, 6 Mon., Jakobſtr. 42. Der Schneider Guſtav Siebert aus
Delitz a. B., 64 J., Klinik. Der Schneider Hermann Schauſeil aus

Große“ Dienstag in Baltimore an. „Prinz Ludwig“ Mittwoch Oberſchmon, 50 J., Klinik. Des Arbeiters Robert Hübel aus Coswig
S. Phaul, 14 J, Prinzenſtr. 11. Des Fo mers Möoiitz Hutſchenreiter
Ehefrau Pauline geb. Jaſſert, 68 J., Beeſenerſtr. 10. Der Dreher
Paul Rinnert, 41 J., Seebenerſtr. 49 a. Des Poſtboten Hermann
Boek aus Döllnitz T. Hildegard, 2 J., Bergmannetroſt. Des Milch-
händlers Wilhelm Fölſ e S. Wilhelm, 10 Mon., Sagisdorferſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Maſchiniſt A. A. Kühnold, Halle und
D. J. A. Gerecke, Ammendorf. Der Feilenhauer W. H. Hoffmann und
F. L. Dohndo'f, Sangerhauſen. Der Kaufmann Willy Jürrles, Halle
und Hedwig Wicſe, Braunſchweig. Der Poſtbote E. P. Walther, Halle
und E. J. Beyer, Hohenmölſen. Der Kutſcher O. E. Hirſch, Halle und
F. A. Moßler, Morl. Der Zimmermann F. W. Fuhlert, Halle und
M. K. Käferhaus, Helfta. Der Kupferwalzwerksarbeiter Friedrich Hag
mann, Duisburg und Anna Ertel, Hochemmerich. Der Arbeiter Rein
hold Grünholz und Anna Schmidt, Prinzenthal.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 28. Juni 1911.
Aufgeboten Der Profeſſor Dr. phil. Johannes Fitting, Luiſen

ſtraße 10 und Sigrid Meyer, Reilſtr. 53.
Eheſchließungen Der Kaufmann Friedrich Andrae und Klara

Leißner, Yorkſtr. 5. Der Fleiſcher Karl Schwerdt, Reilſtr. 10 und
Frieda Mitzner, Gr. Brunnenſtr. 33.

Geboren: Dem ſtädtiſchen Arbeiter Paul Appelt, Trothaerſtr. 2,
T. Gertrud. Dem Maur r Otto Weißleder, Gr. Brunnenſtr. 46, T.
T. Dem Geſchäftsführer Hermann Boekugel, Geiſtſtr. 47, T.

lara.
Geſtorben Des Barbiers und Friſeurs Ernſt Brathuhn T. Ger

trud, 13 J., Gr. Wallſtr. 26.

Waſſerſtände am 29. Juni:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,69, Trotha Untp. 1,32,

Grochlitz 0,68 Bernburg Untp. 0,32, Kalbe Obp. 1,33, Kalbe
Untp. 0,20. Elbe: Leitmeritz 0,65, Autzig 0,37, Dresden

1,85, Torgau 0,03, Wittenberg 1,09, Roßlau 0,42,
Barby 0,51, Magdeburg 0,70, Tangermünoe 0,92, Witten
berge 0 58, Hohnſtorf 0,25. Mulde: Düben 0.26.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
29. Juni 200 C.
en e

Verantwortlich: Yllr Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleberz
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlußredaktton: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 9 10 Uhr,
für die übrigen Reſorts von 8—1 Uhr vormittags.

Wir offerieren ron sters trisehen Senvungen und in feruster Qualität
zu sehr mässigen Prelsen:

S Prachtvolle franz. Ffirsiche,
franz. Aprikosen, frische Pflaumen, frische Feigen,
grüne Mandeln, Garten- u. Walderdbeeren, Madeira-

Ananas, Bananen, austral. Tafeläpfol.

Päünktlicher Versand

nach aus Wärts.

Delikate Braunschweiger Schlackwurst
beste Winter-Dauerwaroe

feinsto Thür. Cerv.-Wurst, Thür. Knackwurst,
Pariser Lachsschinken, prachtvolier Delikatess-
Schinken (Kaserschinken) zum Rohessen, sowie

alle Sorten Tafelaufschnitt.

Pottel Brosleowslei.

Prachtvolle neue Matjes-Aeringe,

geräucherte Flussaale, Kieler Speckflundern und
Schleibücklinge, fettfliessenden geräuch. Lachs.

Edelkrebse, elgoländer Nummer.

Mitglied des Rabatt-
Spar- Vereins



r Walhalla
Donnerstag Beneſiz Abend

Direktor Winter Tymian
als sohneidiger Tymian und in anderen Glanzrollen.

Besonderes Bravour- Programm.
m Freitag Abschieds Abend der

Winter Tymians.
Premiere r T 8.20 VhrDor grosse Sechlagn „alle, sei mir gegrüsst!

Dramatisch-satyrische Ausstattungs-Revue
mit Gesang und Tanz in 8 Bildern.

Erstklassige Damen und Herren, Chor 30 Personen

Apollo- Theater 3
Direktion Gustav Poller.

Heute, Freitag, den 29. Juni,
zum vorletzten rn
„Iein leopoll“

Vorreſtüc m. Geſang i. s Akt.

v. L'Arronge. uſik v. Bial.
Emma: Frl. Tr. elmann

Halle a. S. als
Ab Sonnabend, den 1. Jult,

Gaſtſpiel
des hier beſtens bekannten

lawmd, Ietropol-Dheaters

o Perſonen)
unter Leitg. v. E. Ernau-Ewald.

Glänzende Ausſtattung
an Dekorationen u. Koſtümen.

J

Die Wirkung
der Sommerfrische

wird nur zu oft dadurch beeinträ
tigt, daß Lebensgewohnheiten, die
uns unſere Häuslichkeit bietet, ſchwer
und zum Schaden für das Allgemein-
befinden vermißt werden. Hierzu gehört
beſonders die Form des erſten Früh
ſtücks; ein friſches Ei, eine Scheibe
appetitlichen Schinkens, ſchönes Gebäck
und gute Butter erhält man meiſt an
Ort und Stelle. Aber erſt ein die
Geſchmacksnerven befriedigender Trunk

erhöht
die Bekömmlichkeit der Speiſen und
deshalb das Wohlbehagen in einer für
den ganzen Tag anhaltenden Weiſe.
Ein unbekömmliches Frühſtück dagegen
beeinträchtigt die Tagesſtimmung und
daher iſt auch hier „der Morgen des
Tages Vater“. Dies müſſen ſich vor
allem die Millionen Reichardt Freunde
vor Augen halten. Nicht überall wird
in der Sommerfriſche der Hauswirt
in der Lage ſein, hierin die Wünſche
der Gäſte zu erfüllen Dann bleibt

nur Selbſthilfe übrig. An alle unſere
T ergeht daher im ureigenſten

ntereſſe die Mahnung: ſorgt dafür,
daß auch in der Sommerfriſche euch

Reicdrardt-Hakao
nicht fehlt und nehmt ihn, wenn nötig,
von Hauſe mit! Verkauf zu Fabrik
preiſen in eigenen Fabrik Filialen, in

Halle a. S. Unt. beipzigerstrasss
beim beipziger kurm und Gr. Ulrichstr. 11.

Fernſprecher 1190.

e 7r e a7 anchoss Man Z
Freitag, den 30. Jnni, nachm. 4 Uhr

W grosses Militär- Konzert
der Kargl des Füſ. Regts. General- zFelrgnarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.
Bei ungünſtiger Witterung Streichmuſik im Saale.

Donnerstag, den 6. Juli, Wintergarten“ abends s Uhr

Ahschiedskonzerf a
rn Koschatcluintetts

letzte Konzertreise)
unter persönlicher Leitung von Thomas Koscehnat.

Karten zu 1,830 Mk. (numeriert) u. 80 Pfg. bei Heinrich Uothas
An der Abendkasse erhöhte Preise.

aben-Imsel.
Etabliſſement Kurzhals.

Freitag, d. 30. Juni, v. nachm. 3 Uhr an
Künstler-Solisten- Konzert

vom Philharmoniſch. Tonkünſtler-Enſemble
7 des Kapellmeiſters 0. Kallenberg.

Zum Vortrag gelangt unter anderem:
Rhapſodie Hongroiſe Nr. 14 v. Fr. Liszt,
am Blüthner-Konzertflügel (Herr Riehter)

Fantaſie Hongroiſe von Fr. Grützmacher,
Solo für Cello (Herr Frauendorſ).

II. Travatore Fantaſie von Verdi.
Solo für Violine (Herr Kapellmeiſter 0. Kallenberg).

Programm 15 Pfg. Programm 15 Pfg.
GvvvSSASaAGGwwSsÜaÄanaeFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S.

d Schauſpielhaus

Neues OperettenTheater: Freitag

H. Schnee Naeht.,
Gr. Steinſtr. 84. i GErſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Mein

II
IBXerur-Ausveran

beginnt Montag, den 3. Jull. [1571

Die Preise sind für alle zum
Ausverkauf ausgestellten Waren

Musikwerke, Sprech Apparate,
sowie Gelegenheitsgeschenke aller Art in Bronze,

ganz bedeutend ermässigt.

Zum Ausverkauf kommen ausser Stand-, Wand- u. Küohen-Vhren

Schallplatten,

Die Besiehtigung ist Parterre, I. und II. Etage ohne Kaufzwang jedermann gern gestattet.

liustau Uhlig, Uhrmacher, Leipziger Strasse. 8

Musikinstrumente,
Silber und Alfenide usw.

untere

Tulpe-

Auf meine Spexzial Abteilung für
Herren-Garderobenm mache ich besonders aufmerksam.

ERrmäàässigte Preise.

Scohöner Sa a I (ca. 100

Möbelstoff-Färberei. Gardinen-Wäscherei.

Reinigung

Personen fassench)
mit reiehlichen Nebhenräumen und Balkonen

zur Abhaltung von Familien- u. VGereinsfestlichkolten.

icherei H. NMeuersherge,.,

Fabrik in Ammendorf Halle a. S. Telephon 20.
lGröhte, besteingerichtete u. leixtungsfähigste Anstalt am Platz.

in Halle a. S. 8 elgene Läden
Färberei und Reinigung von Dawen-, Herren- und Kinder-
Garderoben.
von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Federn, Handschuhen usw.
Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art.

Reinigung

Von

(0729

Schnelle Bedſenung.

Anzüge.
Mäntel,
Hosen
Tücher

2

S

Bernhurger-Gugt, liebermann, e
Auswärtige Venter.

LeipzNeues Theater: alen Hänſel

avalleriaund Gretel. Hierauſe
Sonnabendruſticanga.

Geſchloſſen.
Carmen.

Altes Theater:
Sonnabend: Bugn denen

Freitag:Schiffbrüchigen. S S nianhend;

Meyers.

Glücksmädel. Sonnabend
Das Himmelbett.

Bad Wittebind.

Freitag, 29. Juni,
nachmittags 3, Uhr

Kur- Konzert
Stadttheater Orcheſter

(Kapellmeiſter Alfred Elemann).

Eintrittspreis35 Pfg. einſchl. Billettſteuer-

Einrahmungen
Diplome in jeder Ausführung-
Joh. Mietzschmann,
i. Gold, Polituru. Naturholzleiſten. Hochbaum

Neumarkt-Schützennaus-Garten,
Eingang Karlſtraße Harz 41.

Freitag, den 30. Juni, abends 8 Uhr

grosses Militär Konzert
(Streichmus i K),ausgeführt von der geſamten Kapelle des Füſilier- Regiments

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Ober-

muſikmeiſter Füster. Eintritt 35 Pfg. ([1484
Familienkarten beſondere Vergünſtigungen.

F. O. Stoye, Traiteur.
Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt.

BRrunnerts ellevue.
Morgen Freitag, abends S Uhr

Künstler- Konzert.
ausgeführt von Mitgliedern des Trompeter-Korps des Artillerie
Regiments Nr. 75. Einlaß à Perſon 15 Pfg. einſchl. Programm.

NB. Dieſe Konzerte finden regelmäßig Dienstag u. Freitag

abend ſtatt: 1552
Tel. Nr. 148. H. I. R.,

Sommerfriscie Rudolsbad n
Tour. u. Veroin, best. empf., elektr. Lieht, Fahoigg, Bäder aller
Art, 2. 1.50, Omn. frei, Kut.-Garage. So). Preise. Prosp. gratis.

Inh.: Heh. Stophag, langj. Bes. d. Kurhotels Ziegenrück. g

Dölkauer Volks-Misslonsfest.
Das DölKauer VolKs:Miässionsſest ſwdet ſo Gott will,

Sountag, den 2. Juli (3. Sonntag nach Trin.) von 3 Uhr an im
Schloßpark zu Dölkau ſtatt. Feſtpredigt: Sup. a. D. Holzhausen
(früher in reyburg a. U.), Bericht über die Jnnere Miſſion: Paſtor

rinnis. Bei ungünſtiger Witterung findet der Gottesdienſtin der Kirche zu Zweimen, die Nachverſammlung im Gaſthofe zu

Dölkau ſtatt. Alle Freunde der Jnneren Miſſion ſind herzlich

eingeladen. Der Vorstand.

bei Rudolstact ſie

Barfüßerſtraße 11.

Telephon 168.

ZirkKus
Blumenfeld,

mer Roßplatz. We
Heute Donnerstag
hrand Loire

Elito- Abend.
Vorverkauf zu ermäßigten

Preiſen bei Herren Stein
brecher u. Fasper,Zigarrengeſchäft, Markt.

e eue Kurgo

für Damen und Herren in
kaufm., landw. und gewerbl. Buch-

5 fährung, Stenographie, Masohinen-

sohreiben, Schönschrift, Kontor-praxls, Sprachen eto.

beginnen am 1. Iuli oder
t aä g lich.

Prospekte gratis. [3429
Büeherreviser Garl ſieseguth;

Handelslehranstalt,Halle a. S., Sternstr. 13. Fernr. 3013.
Viertol- Halbjahres- u. Jahreskurse.

a Nur Einzelunterricht,
ç1OAOSrlndS[-[coceeppp

Mit 2 Beilagen,



Freitag 1. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung 30. Juni 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

—S—SSTZD
Gedenktage.

30. Juni.4468. Kurfürſt Johann der Beſtändige bon Sachſen geboren.
1622. Der grnere An euchlin geſtorben.
1805. Der Phyſiolog Rudolf Wagner geboren.

Der Aeſthetiker Friedrich Theodor Viſcher geboren.
1814. Der Dichter Franz von Dingelſtedt geboren.
1894. Geſetz, r Errichtung von Landwirtſchaftskammern

in Preußen.
1800. Erwerbung der Karolinen- und Palauinſeln mit den

Marianen durch das Deutſche Reich.
Tagesfpruch: Wenn der Menſch ſich etwas vornimmt, ſo iſt

ihm mehr möglich, als man glaubt.
Peſtalozzi.

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 29. Juni 1911,

Neue DZüge zwiſchen Halle a. S. und
Frankfurt a. M.

Vom 1. Juli ab bis 30. September verkehren zwiſchen Halle und
a. M. und in umgekehrter Richtung zwei neue Nacht

nellzüge. Der eine fährt von Halle ab abends 10.42 Uhr, iſt
in Kaſſel 2.35 nachts, verläßt Kaſſel 2.58 und trifft in Frank
g. rt a. M. früh 6.17 Uhr ein. Der Zug hält auch in Eisleben,

angerhauſen, Nordhauſen, Bleicherode, Leinefelde, Heiligenſtadt,
Marburg, Gießen, Bad Nauheim und Friedberg. Von Frank
furt a. M. ab fährt der Gegenzug nachts 11.23 Uhr, an in Kaſſel
2.62, ab 3.03 Uhr, Ankunft in Halle a. S. früh 6.59 Uhr. Auch
dieſer Zug hält auf allen vorgenannten Stationen,

Die agkademiſche Leſehalle
chreibt uns Vom 1. Juli ab liegen in den Räumen der neuen aka
emiſchen Leſehalle, Barfüßerſtr. 9, die Korreſpondenzen der deutſch

konſfervativen und freikonſervativen Partei ſowie
die des Bundes der Landwirte aus. Der Hauptverein der
Deutſchkonſervativen hat gegen 50 Parteiſchriften der Leſehalle über
ſandt. Außerdem bezieht die Leſehalle zahlreiche konſervative
Zeitungen von Berlin und vielen anderen Großſtädten, Auch die
konſervative Provinzpreſſe iſt vertreten. Der Reichsverband zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie legt ſeine Veröffentlichungen in der
Leſehalle aus. Der Beſuch der akademiſchen Leſehalle, die in den
Sommermonaten von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends geöffnet iſt,
kann r angelegentlichſt empfohlen werden. J. A.: Dr. Barden
werver.
Obſtverwertungskurſe für Damen im Provinzial

Obſtgarten in Diemitz-Halle a. S.
Am 10. und 11. ſowie am 13, und 14. Juli finden wiederum

Obſtverwertungskurſe für Damen im ProvinzialObſtgarten zu Diemitz
ſtatt. Der Kurſus ſür die erſten beiden Tage iſt bereits voll beſetzt,
während für den zweiten noch Teilnehmer zugelaſſen werden. Etwaige
Anmeldungen ſind allerdings bald an die Direktion des Obſtgartens

gen. Die Kurſe ſind unentgeltlich und beginnen morgens um
r.

Das Koſchat-Quintett
rüſtet ſich in Rückſicht auf das hohe Alter ſeines Leiters Thomas
Koſchat zu ſeiner letzten Konzertreiſe und wird ſich am 6. Juli im
„„Wintergarten“ von ſeinen zahlreichen Freunden in Halle verabſchieden.
Es bedarf wohl nur dieſes Hinweiſes, um die große Verehrerſchar
dieſes volkstümlichſten aller Komponiſten noch einmal vollzählig am
6. Juli zu verſammeln, Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan.

Die Lauchſtedter Feſtſpiele 1912. Ein Halleſcher Bericht
erſtatter vom Schlage Wippchens, der das Gras wachſen hört und
die Verhökerung falſcher Mitteilungen gewerbsmäßig betreibt,
Lingt auswärtigen Blättern die Meldung auf, die nächſtjährigen

uchſtedter Feſtſpiele brächten vorausſichtlich „Die Geſchwiſter“
und den „Bürgergeneral“ von Goethe, unter Umſtänden auch
Schillers „Huldigung der Künſte“. Hofrat Schlenther werde
wahrſcheinlich wieder die Leitung übernehmen. Dazu iſt zu be
merken, daß, ſoweit uns bekannt iſt, eine Entſchließung in dieſer
Frage noch nicht gefaßt worden iſt.

Der Bauausſchuß ſtimmte dem Landaustauſch und Erwerb
Herrenſtraße 6 und Ratswerder 12,/13 zu und erklärte ſich mit
der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Fluchtlinie einverſtanden,
wenn Herr Haring ſich mit 40 ſtatt mit 60 Mk. Entſchädigung

ufrieden erklärt. ehr als 1500 Mk. für die Jnſtandſetzung des
eipziger Turmes, wie ſie bereits bewilligt worden iſt, glaubte

der Bauausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung nicht
empfehlen zu können. Die beantragte Eckverbrechung Mansfelder
Straße 1 und die Verſetzung der Ufertreppe wurde genehmigt.
Ebenſo eine Fluchtlinienänderung für das Gelände zwiſchen

Straße, Lutherſtraße, ehemalige Thüringer Eiſen-
bahn und Artillerieſtraße, P die Niederlegung von Hinter
gebäuden in der Rathausſtraße. Ueber den Proteſt der Lilienthal-
ſchen Eingabe gegen den weiteren Bau des Reformrealgymnaſiums
wurde zur Tagesordnung übergegangen, da die Bauverwaltung
ſich an die baupolizeilichen Beſtimmungen gehalten hat und Bau
ausſchußmitglieder ſich durch den Augenſchein nicht haben davon
überzeugen können, daß den Anwohnern Luft und Licht durch den
Bau genommen werde. Der Bauausſchuß ſtimmte dem Verkauf
der Grundſtücke Geiſtſtraße 9 und Fleiſcherſtraße 47 nach dem
Magiſtratsantrage zu.

Ans der Domgemeinde. Am 1. Juli nachmittags 2 Uhr
Spaziergang des Kindergottesdienſtes der Domgemeinde. Die Kinder
verſammeln ſich nachmittags 12/, Uhr auf dem Domhof, um 2 Uhr
ſetzt ſich der Zug über den Sandanger nach dem „Waldkater“ in Be
wegung.

Wegen Inventur- Aufnahme

Geſchäfts Jubiläum. Am 1. Juli begeht eine der hervor
ragendſten Firmen unſerer Stadt, die Verlagsbuchhandluing
Hermann Geſenius, einen bedeutungsvollen Gedenktag: den
Gedenktag ihres 50 jährigen Beſtehens. Gegründet am 1. Juli 1861
in Bremen, ſiedelte die Firma im April 1872 nach Halle über, der
Heimat der bekannten Gelehrtenſamilie Geſenins. Hier hat ſie ſich
namentlich durch den Verlag der Geſeninsſchen engliſchen Lehrbücher
und deren Neubearbeitungen derart entwickelt, daß ſie in der ganzen
Welt bekannt wurde, wie ſie denn auch auf fünf Weltausſtellungen
durch Preiſe ausgezeichnet worden iſt. Wir beglückwünſchen ſie beſtens
zu dieſem Gedenktage.

Der Soziale Ausſchuß der Privatangeſtellten Vereinigung
berichtet in der Nummer SGom Mittwoch dieſer Woche von ſeiner
Vertreterverſammlung vom 21. Juni. Dazu wird uns von deutſch
nationaler Seite geſchrieben: „Der Soziale Ausſchuß der Privat
angeſtelltenVereinigungen behauptet in ſeinem Verſammlungs
bericht u. a.: Weiter bedauerte man die Stimmen-
enthaltung der deutſchnationalen Gehilfenbeifitzer. Dieſe Ge-
hilfen hätten gegen die Anträge des Sozialen Ausſchuſſes auf
verkürzte Sonntagsruhe (ſoll wohl heißen verkürzte
Sonntags arbeit?) geſtimmt.“ Dieſe Behauptung iſt in allen
Teilen unrichtig! Wahr iſt vielmehr folgendes: Das Kaufmanns-
ßer t hatte ſich über die Eingabe des Sozialen Ausſchuſſes an

en Magiſtrat gutachtlich zu äußern. Jn der Eingabe wird ver
langt: „Offenhalten der Nahrungsmittel-, Zigarren- und Blumen-
handlungen von 7 bis 24110 Uhr, alle übrigen Geſchäftszweige und
die Kontore ſollen vollſtändig geſchloſſen ſein.“ Bei der Beratung
dieſer Eingabe im Kaufmannsgericht lag zunächſt ein Antrag der
deutſchnationalen Gehilfenbeiſitzer vor, der ſich vollſtändig
mit der Gingabe des Sozialen Ausſchuſſes deckte
und der mit allen Gehilfen- und einer Prinzipalsſtimme an
genommen wurde. Das war der weitgehendſte Antrag. Alle
anderen Anträge ſind durch die Annahme dieſes Antrages gegen
andslos geworden. Wenn nun noch in einer zweiten Sitzungüber den Antrag Blankenſtein: „Allen Ge chäften ein Offen

halten von 7 bis 1410 Uhr einzuräumen“ und über den Antrag
Butt und Genoſſen: „Offenhalten der Läden im Sommer von
7 bis 2410 Uhr und im Winter von 2412 bis 2 Uhr“ der außer
dem noch einige Ausnahmebeſtimmungen enthielt verhandelt
wurde, ſo geſchah dies lediglich, damit der Magiſtrat auch die
Stimmung des Kaufmannsgerichts über dieſe Anträge zu wiſſen
bekam. Der Antrag Blankenſtein wurde mit allen Gehilfen-ſtimmen und einer Hringipaleſtimme angenommen. (Ver-

mittlungsantrag.) Dagegen wurde der Antrag Butt und Ge-
noſſen mit allen Prinzipalsſtimmen und den deutſchnationalen
Gehilfenſtimmen abgelehnt, da die letzteren dadurch ihre
eigenen Anträge abgeſchwächt hätten und die Verantwortung für
ſolche Anträge wie der Antrag Butt und Genoſſen nicht über-
nehmen konnten. Dies iſt der Tatbeſtand! Deutſchnationaler

e Ortsgruppe Halle a. S., G. Hartz,
orſteher. t

Allgemeines Intereſſe erregte ſ. Zt. eine Gerichtsverhandlung,
welcher Vorkommniſſe im Submiſſionsweſen zu Grunde lagen und zu
einer Beleidigungsklage des Obermeiſters einer hieſigen Jnnung gegen
ein Mitglied derſelben führten. Das betr. Mitglied erhob Widerklage.
Das Mitglied St. wurde zu 40 Mk. Geldbuße und in die Koſten ver
urteilt. Die Strafkammer ermäßigte die Geldſtrafe auf 20 Mk. und
verurteilte auch den Obermeiſter zu Mk. Geldſtrafe und zur Tragung
eines Drittels der Koſten. Das Oberlandgericht Naumburg hob das
Urteil gegen den Obermeiſter auf und ſprach dieſen frei, dagegen wurde
die Reviſion des Mitgliedes St. verworfen und dieſer zur Tragung
der ſämtlichen Koſten -verurteilt.

r. Beſitzwechſel. Das 115 Morgen große Gut von Frau
Robitzſch in Kütten iſt von der Bankfirma E. Moritz u. Co.,
Halle a. S., aufgeteilt worden. J

Zwangesverſteigerungen. Zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinſchaft wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke
öffentlich meiſtbietend verſteigert 1. Krukenbergſtr. 6, auf den Namen
des Tiſchlermeiſters Wilh. Preller, der Ella Käte Holzhauſen und der
Anna Elſe Preller eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 3510 Mk. Erſteher iſt die minderjährige Ella Käte Holzhauſen
mit 55 656,50 Mk. 2. Unterteutſchental, Mühlweg 1, auf den Namen
der unverehel. Marie Höpfner, mit einem jährlichen Nutzungswert von
407 Mk. Erſteher iſt die verehelichte Bergmann Minna Höpfner in
I tentſchental mit 4630 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen
erteilt.

Im Apollotheater finden heute und morgen die letzten zwei
Aufführungen von „Mein Leopold“ mit Frl. Traude Gagelmann als
Gaſt ſtatt. Am 1. Juli beginnt das hier beſtens bekannte „Ham
burger Metropol- Theater unter Leitung von Herrn
Ernau-Ewald ſein Gaſtſpiel mit der Novität „Die Dame von Trou
ville“. Die Geſellſchaft beſteht aus 40 Perſonen, darunter das Corps
de Ballett mit 20 Damen unter Leitung des Ballettmeiſters G. Terroni,

WalhallaTheater. Auf das heutige Benefiz für Herrn
Direktor WinterTymian, der dabei auch ſeinen Hauptſchlager:
„Der ſchneidige Tymian“, mit welchem er ſeine große Volks
tümlichkeit erworben hat, zur Darſtellung bringt, ſei nochmals
aufmerkſam gemacht. Morgen Freitag iſt großer Abſchiedsabend.
Am Sonnabend iſt Erſtaufführung der größen LokalRevue:
„Halle, ſei mir gegrüßt“.

Hehdrichs Konſervatorium hatte für Mittwoch abend zu
ſeiner 101. Muſikaufführung eingeladen. Aus der Geſangsklaſſe
des Herrn Direktors Heydrich ſangen zunächſt Frl. Gertrud
Wittmann und Frl. Jda Elze das Duett aus dem „Frei-
ſchütz“: „Schelm, halt' feſt. Die beiden jungen Damen ent-
wickelten eine bemerkenswerte Sicherheit im Zuſammenſingen nicht
nur, ſondern auch eine gute Durchbildung ihrer ſchönen Stimmen.
Frl. Charlotte Schmidt ließ auf dem Blüthner-Flügel die
Sonate B-dur, 1. Satz, op. 22 von Beethoven hören. Wenn auch
von einer ſelbſtändigen Auffaſſung noch kaum geſprochen werden
kann und auch der Anſchlag noch eine gewiſſe Sprödigkeit zeigte,
ſe zeugte doch das Spiel der jungen Dame von Fleiß und Ver
tändnis. Eine faſt fertige Technik entwickelte in ihrem von

Wärme und Gefühl beſeelten Klavierſpiel Frl. Martha Fahr

werden Freitag, den 30. Juni (ie Voerkaufsräumoe

erst um 10 Uhr vormittags geöffnet,

a d. L.EWVIN Halle a. S.,
Harktplatz 2 und 3.

in der Beethovenſchen Sonate C-moll II. und I. Satz op. 10.
Vielen Beifall erntete auch Frl. Gertrud Hartng als pin
ſbielerin, namentlich in der melodiöſen CGes-dur-Etude. Um au
L die Schlußſpielerin hier anzuführen, ſo rechtfertigte Frt

lga Voigt in dem reizende muſikaliſche Werte offenbarendenSchumannſhen „Faſchingsſchwank“ die auf ihr Können und ihre

künſtleriſche Intelligenz geſetzten Hoffnung Ueber eine prä
tige, klangtiefe Altſtimme verfügt Frl. Körtge; ſie
ſang mit ſchönem Wohllaut Schuberts „Doppelgänger“. it
der Arie aus „Figaros Hochzeit“: „Endlich naht ſich die Stunde“
ſtellte Frl. Martha Hagemann ihrer n n einſchönes Zeugnis aus. Frl. Maria Kampf, die noch dieſen
Sommer als dramatiſche Sängerin weiterhin im Konſervatorium
ſtudiert, für den Winter aber an das Hoftheater in Sonders-
hauſen verpflichtet iſt, erwies ſich in der Arie „Ach, mein Sohn“
aus Meyherbeers „Prophet“ als wohl befähigt für die große Oper.
Herr Cuno Schönhaus beſitzt eine umfangreiche, bildungs-
fähige Baßſtimme, die in Saraſtros Arie aus der „Zauberflöte“:
„O Jſis, Oſiris“ vortrefflich zur Geltung kam. Er r mit
Herrn Guſtav Liſſel und den Damen Hedwig etan und
Martha Schreiber ſangen das Quartett aus „Fidelio“: „Mir
iſt ſo wunderbar“ mit ſchönem Zuſammenklang der Stimmen
und beachtenswerter Kunſtfertigkeit. Alles in allem eine wohl
befriedigende Aufführung.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet Kur
Konzert ſtatt; Stadttheater-Orcheſter, Kapellmeiſter Alfred
Elsmann. Das berühmte Roſt ſche Solo-Quartett, das
am nächſten Sonntag abend und Montag im Zoologiſchen Garten
konzertiert, ſingt im Kur- Konzert am Sonntag nachmittags
mehrere Lieder.

Zoologiſcher Garten. Heute 1 findet ein
Gartenfeſt ſtatt; nachmittags und abends konzertiert das
Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Gls-
mann. Am Abend wird der Konzertigarten illuminiert und
bengliſch beleuchtet. z

Rabeninſel. Jm Etabliſſement Kurz als findet Frei
tag nachmittag 3 Uhr Künſtler-Soliſten- Konzert vom Phil-
harmoniſchen TonkünſtlerEnſemble des Konzertmeiſters O.
Kallenberg ſtatt. Das Programm enthält Solo-Vorträge für
Flügel, Cello und Violine und verſpricht genußreiche Stunden,
Näheres im Anzeigenteil.

Die Schußwaffe des Raubmörders Opitz, welche dieſer beim
Wildern und zur Abgabe des Schuſſes auf den Förſier Jentzſch aus
Raßnitz benutzt hat, iſt vor etlichen Tagen beim Aufräumen eines
Holzſtalles unter dem Holzvorrate gefunden worden. Das Gewehr iſt
von der Ehefrau des Opitz, die inzwiſchen nach Ammendorf verzogen
iſt, der Polizei übergeben worden. Die Flinte, welche zerlegt werden
W75 fand man noch mit einem Geſchoß von 14 Millimeter Kaliber
geladen,

Wer war es? Jn ber Nacht zum I. April ging eine
Dame mit einem kleinen Hunde in Begleitung eines Herrn
vom Riebeckplatz her die Leipzigerſtraße hinab. An der Ecke der
Röſerſtraße geriet der Herr mit drei Männern wegen des Hundes
in Streit. Als die Dame von den drei Männern geſtellt wurve,
kam ihr ein zweiter Herr zur Hilfe, der ebenfalls mit den drei
Männern in Schlägerei geriet, wobei dem einen von ihnen ein
Auge ausgeſchlagen wurde. Zur Aufklärung des Sachvexrhaltes
werden die Dame und deren Begleiter aufgefordert, ſich vei der
Kriminalabteilung als Zeugen zu dem Vorgang zu melden.

Vor dem Ertrinken bewahrt. Am Mittwoch nachmittaſprang ein hieſiges Dienſtmädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht

den Mühlgraben. Es wurde jedoch von dem r
m Kohlmann gerettet, und dann ward es nach der Klinik ge
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V Dölau, 28. Juni. Verſchiedene s.) Trotz der großen
Anzahl von Neubauten, die hier in den letzten Jahren entſtanden
ſind, zeigt ſich bei der großen Nachfrage nach Sommerwohnungen
Wohnungsmangel. Es iſt auch für dieſes Jahr eine rege Bau
tätigkeit in beſſeren Wohnhäuſern und Landhäuſern zu ver
zeichnen. Dölau wird immer mehr Sommerfriſche. Die neu
errichtete Rektorſtelle hier ſoll r 1. April 1912 beſetzt
werden. Die letzten ergiebigen Regenfälle werden auf das
Sommergetreide, auf die Rüben und Kartoffeln noch günſtig ein
wirken. Der BlutWeiderich oder das Weidenröschen
tritt auch dieſes Jahr in verſchiedenen Teilen der Heide in großen
Maſſen auf. Die ſchön rot blühende Pflanze macht ſich beſonders

der Reife als Unkraut bemerkbar und läſtig. Der
eiderich iſt in der Blütezeit am beſten auszurotten.

Aus den Vereinen.
Halleſcher Zweigverein des evangeliſch-kirch-

lichen Hilfsvereins. Jm Stadtmiſſionshauſe wurde die
Generalverſammlung abgehalten. Der finanzielle Stand iſt befriedigend,
weil die Anteilnahme an dem Werk ſich vermehrt hat. Das Haupt
werk wies eine Einnahme von 37 648,75 Mk. nach, dem eine Ausgabe
von 38 004,27 Mk. gegenüberſteht. Die Rechnung wurde entlaſtet und
der Voranſchlag für das laufende Jahr genehmigt.

VereinsAnzeiger.
Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſter

reichiſchen Alpenvereins, e. V. Monatsverſammlung am
3. Juli, abends 8/, Uhr in der „Tulpe“. Beſprechung geplanter Touren,
Mitteilungen über Eröffnung und Einweihung der Monte Viozhütte'
Vortrag des Herrn Profeſſors Braunſchweig über Autochrom
Aufnahmen im Gebirge (Lichtbilder).

Preußiſcher Verein für das mittlere Schul
weſen. Die hieſige Ortsgruppe hält am 80. Juni, abends Sr/ Uhr
im „Auguſtinerbräu“ Verſammlung ab, in der über die 15. General
verſammlung des Landesvereins in Erfurt berichtet werden wird.

Der evangeliſche Jugendverin zu St. Marine
unternimmt am 1. Juli einen Nachtausflug nach dem Petersberge
Pünktlich 10 Uhr abends am Waſſerturm auf dem Roßplatz.

Inventur- z
Ausverkauf

beginnt [1547
Sonnabend, den 1. Jull,



Kriegerverein Germania von Halle und Umg.
Monatsverſammlung am 1. Juli im Vereinelokale, zweites Stock.
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt das Erſcheinen ſämtlicher
Mitglieder notwendig. Auch ſteht ein intereſſanter Vortag in Ausſicht.

Börſen- und Handelsteil.
Aktien- Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte.

Auf den in Nr. 299 der „Halleſchen Zeitung“ von dem hie
Bankhauſe H. F. Lehmann veröffentlichten Pro-

pekt über 1500 000 A Aktien der Aktien Maſchinenfabrik Kyff-
häuſerhütte vorm. Paul Reuß, Artern in Artern, machten wir
bereits aufmerkſam. Es ſei noch folgendes hinzugefügt: Die
Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte iſt durch Geſellſchafts
vertrag vom 23. Februar 1897 gegründet. Zweck der Geſellſchaft
iſt die Herſtellung von Maſchinen aller Art, ſowie Erwerb und
Fortführung der gewerblichen Unternehmungen und aller damit
verbundenen Geſchäfte der offenen Handesgeſellſchaft „Paul Reuß,
Artern“. Die Geſellſchaft iſt berechtigt, ſich bei anderen Unter
nehmungen in jeder Form zu beteiligen. Das Grundkapital der
Geſellſchaft betrug urſprünglich 400 000 und wurde dreimal
erhöht: 1. durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 25. April
1904 um 600 000 2. durch Beſchluß der Generalverſamm-
lung vom 14. Mai 1907 um 500000 3. durch
Beſchluß der außerordentlichen Generalverſammlung vom
7. Mai 1910 um 1000000 auf 2500000 A. Dem
Reſervefonds ſind aus der Kapitalserhöhung zu 1 206 456 zu 2
248 938,830 zu 8 187 512,97 zugefloſſen. Die Fuſion der
Kyffhäuſerhütte, Artern und der ErgonKosmos A.-G., Karlsruhe
ohne Liquidation der letzteren iſt in den außerordentlichen
Generalverſammlungen beider Geſellſchaften vom 7. und 9. Mai
1910 beſchloſſen worden. Zurzeit iſt Herr Paul Reuß in
Eiſenach alleiniges Vorſtandsmitglied der Kyffhäuſerhütte. Der
Aufſichtsrat beſteht aus Herren: Ludwig Leh
mann, Halle a. S., orſitzender, Guſtav Seiffert,
Eiſenach, ſtellv. Vorſitzender, Rechtsanwalt Dr. Bauer, Heidel-
berg, Bankdirektor Hans Büchner, Artern, A. Gerhardt,
Frankenhauſen, Profeſſor Dr. Reuß, Eilenburg. Als Zahlſtellen
der Geſellſchaft fungieren: das Bankhaus H. F. Lehmann,
Halle a. S., der Bankverein Artern, Spröngerts,
Büchner Co., Com.Geſ. auf Aktien, Artern, die Dresdner
Bank, Berlin, die übrigen Niederlaſſungen der Dresdner Bank
in Deutſchland, die Bank für Thüringen vorm. B. M.
Strupp, A.G., Filiale Eiſenach, Eiſenach, die Geſellſchaftskaſſe in
Artern. Das Geſchäftsjahr iſt das Kalenderjahr. Jm Jahre 1905
wurde zur Verſtärkung der Betriebsmittel eine Anleihe von
500 000 A aufgenommen. Als Sicherheit für alle Anſprüche aus
dieſen Teilſchuldverſchreibungen iſt für deren Jnhaber, vertreten
durch die Handelsgeſellſchaft H. F. Lehmann, Halle a. S.,
eine Sicherungshypothek von 550 000 auf dem Artener Grund
ſtück der Geſellſchaft an erſter Stelle eingetragen. Die Geſellſchaft
befaßt ſich mit der Fabrikation von Viehfutter-Dämpfern, Dampf-
erzeugern, Schrotmühlen, MilchZentrifugen, Kultivatoren, Heiz-
körpern, MotorLokomobilen, Motoren, Dreſchmaſchinen, Pumpen
uſw. und unterhält eine große Verzinkungsanlage. Es beſtehen
Verkaufsniederlagen in Außig, Breslau, Elbing, Frankfurt (Oder),
Karlsruhe i. B., Köln und Nürnberg. Die Geſellſchaft beſchäftigt
rund 550 Arbeiter, 1385 Beamte. Die vorhandenen Kraftmaſchinen
leiſten 3850 PS. Der Grundbeſitz der Geſellſchaft umfaßt rund
5 Hektar. Die Geſellſchaft verteilte an Dividenden: für 1897 bis
1903 auf nom. 400 000 A Aktien 10 Proz., 13 Proz., 16 Proz.,
1714 Proz., 20 Proz., 45 Proz., 60 Proz. für 1904——1906 auf nom.
1000 000 Aktien 20 Proz., 13 Proz., Proz. für 1907—1909
i nom. 1 500 000 Aktien 6 Proz., 6 Proz., 8 Proz. für 1910
auf nom. 2500 000 Aktien 12 Proz.; im Durchſchnitt einſchließ
lich des Jahres 1906 12,9 Proz. Die Reſerven betragen 650 000
Die Geſellſchaft iſt beteiligt: 1. bei dem Louiſenwerk A.G. in
Voigtſtedt mit nom. 100 000 Aktien, welche mit 90 000 zu
Buche ſtehen. Da die Ausſichten des Unternehmens weiterhin
recht günſtig ſind, ſo verſpricht die beabſichtigte Veräußerung dieſer
Aktien einen nennenswerten Kursgewinn; 2. bei dem Wohnungs
bauverein Artern e. G. m. b. H. mit 25 200 Anteilen. Die Netto-
Umſätze der Geſellſchaft betrugen: 1902: 1053 201 1903:
1266 513 1904: 1 348 042 1905: 1 913 626 1906: 2 423 180
Mark, 1907: 2 164 730 1908: 1833 142 1909: 1965 312
1910: 2444 267 ohne Motoren- Abteilung. Die Beſtände der
Motoren Abteilung ErgonKosmos Karlsruhe und Duisburg am
1. Januar 1911, ſowie die Maſchinen uſw., ferner ein Teil der
Debitoren (270 000 ſind zum Buchwerte mit zuſammen
668 000 an die mit Wirkung ab 1. Januar 1911 mit einem
Aktienkapital von 1200000 neu gegründeten Ruhrwerke
A.G., Motoren- und Dampfkeſſelfabrik, Duisburg verkauft. Die
Kyffhäuſerhütte iſt an dieſem Unternehmen mit nom. 668 000
Aktien beteiligt. Die Ruhrwerke ſind auf längere Zeit reichlich
beſchäftigt. Die kommende Dividende wird auf mindeſtens
10 Proz. geſchätzt. Der Umſatz der Kyffhäuſerhütte in Artern im
Jahre 1911 wird den des Vorjahres um ein Beträchtliches über-
ſteigen. Die Notierung vorſtehender 1500 000 A. Aktien im
Kursbericht der Vereinigung Halliſcher Bankfirmen, Halle a. S.,
iſt genehmigt worden.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die Betriebseinnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat

Mai 1911 wie folgt Perſonenverkehr 23 248,80 Güterverkehr
64 152,35 ſonſtige Einnahmen 506,61 AC, zuſammen 87 907,76
gegen 71 385,43 im Mai 1910.
die Einnahmen mithin um 16522,33 C. höher als im gleichen
Monat des Jahres 1910. Die Geſamteinnahmen betrugen:
in der Zeit vom 1. April bis 31. Mai 1911 171 245,15 AC, in der
gleichen Zeit des Vorjahres 142 614,98 im Geſchäftsjahre 1911/12
alſo mehr 28630,17

v J

Jm Monat Mai 1911 waren

d

Aus der Kali-Jnduſtrie.
n der r der Kaligewerk chaftHeldrungen I in Oberheldrungen wurde der Abſchluß ge-

nehmigt und die Entlaſtung erteilt. Von den für den Verkauf
der Felder gewährten Obligationen in Höhe von 1700 000 Mk.
ſoll 1 Million Mark an die augenblicklich im Gewerkenbuch ver
zeichneten Gewerken ſo verteilt werden, daß auf jeden Kux etwa
1000 Mk. Obligationen entfallen. Die Verwendung der übrigen
700 000 Mk. ſoll einer ſpäteren Gewerkenverſammlung vorbe-
halten bleiben. Jn der Gewerkenverſammlung der Kali-
gewerkſchaft Heldrungen II in Oberheldrungen wurde auf
Anfrage mitgeteilt: Jnfolge des Umſtandes, daß bei den Gewerk
ſchaften Heldrungen I und II die Jntereſſenten bei weitem nicht
mehr dieſelben ſeien, habe ſich die Verwaltung entſchloſſen, völlig
getrennte Bilanzen aufzuſtellen und auch m 7 Gewerken-
verſammlungen abzuhalten. Der Betrieb werde von Held-
rungen II geführt und der Gewinn werde unter beide geteilt.
Bei der Gewerkſchaft Walter werde in etwa drei Monaten
mit der Förderung begonnen werden, bei der Gewerkſchaft
Jrmgard werde ſich dieſe noch um etwa ſechs Monate hinaus-
ziehen. Held rungen II werde vielleicht 1912 in der Lage
ſein, die erſte Ausbeute in Höhe von 250 bis 300 Mk. zu
verteilen. Der Abſchluß wurde genehmigt und dem Vorſtande
Entlaſtung erteilt. Ueber recht günſtige Abſatzver-
hältniſſe beim Kaliſyndikat konnte in der letzteren
Gewerkenverſammlung der Vorſitzende berichten. Das Syndikat
habe in den abgelaufenen fünf Monaten d. Js. einen Mehrabſatz
von 7380 000 Mk. zu verzeichnen gehabt. Für den laufenden
Monat ſei dieſer auf etwa 144 Millionen Mark zu veranſchlagen.
Der Redner ſprach die Erwartung aus, daß das Syndikat in
r Jahre auf einen Abſatz von 160 Millionen kommen
werde.

Dividenden.
Jn Börſenkreiſen erwartet man, daß bei der Halle-Hett-

ſtedter Bahn für das am 31. März abgelaufene Geſchäfts
jahr eine Dividende von 34 bis 316 (i. V. 3) Proz. erklärt wer
den dürfte. Die Dividende des Vereins für Zellſtoff-
Jnduſtrie in Dresden wird etwas über vorjährige 6 Proz.
geſchätzt. Der Geſchäftsgang war bei der chemiſchen Fa-
brik Hönningen im laufenden Jahre nach Angabe der Ver
waltung befriedigend, ſo daß mindeſtens auf dasſelbe Ergebnis
wie im Vorjahre (9 Proz.) gerechnet werden könne. Jn dem
jetzt zu Ende gehenden Geſchäftsjahr der Gelſenkirchener
Gußſtahl- und Eiſenwerke vorm. Munſcheid
u. Co. in Gelſenkirchen war die dauernde und volle Beſchäftigung
infolge der Konkurrenz ſehr vieler leiſtungsfähiger Gießereien
nur zu ſehr niedrigen Preiſen möglich. Man werde daher den
Ueberſchuß vortragen oder zu Rückſtellungen verwenden und von
der Verteilung einer Dividende abſehen müſſen.

Preußiſche Pfandbrief-Bank. Nach einer im Jnſeraten-
teil erlaſſenen Bekanntmachung gelangt von den am Schluß
vorigen Jahres an den Börſen zu Berlin und Frankfurt a. M.
zur ſukzeſſiven Verausgabung eingeführten 45 000 000 Mk. vier-
prozentigen bis 1920 unkündbaren Pfandbriefen ein weiterer
Teilbetrag von 10 000 000 Mk. zur Ausgabe. Stücke ſind zum
Tageskurſe gegenwärtig ca. 10016 Prozent bei allen deut-
ſchen Banken und Bankfirmen erhältlich. Die Pfandbriefe wer
den von der Reichsbank und anderen ſtaatlichen Finanzinſtituten
beliehen. Sie können als Lieferungskaution bei ſtaatlichen und
provinzialen Verwaltungen und den Kaſſen der größeren deut-
ſchen Städte ſowie als Heiratskautionen für Offiziere verwendet
werden. Die Bank ſteht unter Aufſicht der preußiſchen Staats-
regierung.

y. Der Verband deutſcher Jute-Jnduſtrieller beſchloß fol
gende Preisermäßigungen: Heſſians 320 11 Pf.,
Heſſians 245 1 Pf., Tarpaulings und Sackings 1354 Pf., Baggings
1 Pf., C- und Cs-Garne 116 Mk., S-Garne 3. Mk., für Nr. 7

Mk., 88- und prima Garne 5 Mk., für Nr. 7 extra
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Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuncker 88 ohne Sack 10,55-10,62 Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 759 ohne Sack ruhig, heute ſtetig.

Brotraffinadel. ohne Faß 20,50--20,75,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Melis mit Sack 19,75 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10 972 6G, 11,02 B. Okt.-Dez. 10,47 10,52 B.
Juli 11,02 11,07 B. Jan.-März 10,606, 10 62 B.Auguſt 11,074 6, 11, 124 B. Mai 10,756, 10,77 V.

Tendenz behauptet.
Hamburg, 29. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,956. Oktbr.-Dez. 10,47 G.
Juli 10 97 G. Jan.-März 10,57 G.
Auguſt 11,075 G. Mai 10706.

Kaffeebericht.
Hamburg, 29 Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz ruhig, ſtetig.

Tendenz: feſt.

September 6 März 65 iDezember 55 Mai 5 Tendenz: behauptet.
Wochenmarkktberichte,.

Halle a. S., 29. Juni. Butter. (Witgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und

m bietet moderne, gute Sachen zu Spottpreisen. D

der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche wurde
das Geſchäft ruhiger, der Quartalswechſel veranlaßt ja zumeiſt eine
weſentliche Einſchränkung des Butte konſums.,

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 111-113 4

I. do. 107--110II. do. 105 107 4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Berlin, 28. Juni. Bericht von Gebr. Gau e. riginal-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftösbutter Ia Qual. 110--113 do. Ila Qual.
107--111 Schmalz Die heutigen Notterungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,25 48,75 amerikantſches Taſelichmatz Boruſſia
50,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 90,00 6,00Berliner Bratenſchmalz Kornblume 50,50--56,00 .4. Spect: ruhig

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)o griedgeſeide, 28. Juni. Auſtrieb: 1927 Schweine,

545 Ferkel. Verlauf des Marktes: Schleppenpes Geſchäft; Preiſe unver
ändert. Ferkel lebhaft, Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 7——8 Monate alt 4356 5--6 Monate alt
33 42 Pölke 3--4 Mon. 2532 A. für Ferkel 9- 13 Wochen
alt 17--24 6--8 Wochen alt 12-165

Berliner Produktenbörſe.
Revlin 29, Juni Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte hielt ſich wieder in engen
Grenzen. Die Stimmung für h war trotz der flauen
Haltung Amerikas gut behauptet, da die Anſicht vorherrſchte,
daß der Regen die Ernte verzögern werde. Auch waren die
Abgeber ſehr zurückhaltend. Hafer wies gleichfalls nur gering-
fügige Veränderungen auf. Mais und Rüböl waren ſtill und
behauptet. Wetter: regneriſch.

weizen: hill. Jun 298,00 September 199,00
Oktober 199,00 Roggen: ſtill. Juli 171,25 September
167,50 Oktober 167,25 .4. Haier: ſtiill. Juli 166,50
September 162,50 Mais ſtill. Juli 142,50 Sep-
teiber 142,40 Rüböl: geſchäſtslos. Juli Oktober

Dezember A.
Berliner Fondsbörſe.

Berſin. 29. Juni. Eigener Drabtbericht.)
Es machten ſich heute keine beſonderen Einflüſſe geltend,

welche die Tendenz im allgemeinen maßgebend hätten beetn-
fluſſen können. Jnfolgedeſſen trug der Verkehr das Gepräge
der Zuſammenhangsloſigkeit. Mäßigen Beſſerungen in einigen
Papieren ſtanden Abſchwächungen in anderen Werten gegen
über. Eine auffällige Erſcheinung bildete das weitere ſtarke An-
ziehen der HohenloheAktien, die 2 Prozent gewannen, angeblich
auf die gute Lage des Zinkmarktes. Andere oberſchleſiſche Werte
zeigten gleichfalls gute Haltung. Sonſt aber verſtimmte das Nach
geben der Phönixaktien. Auch Elektrizitätsaktien litten unter
Realiſierungen, und ferner waren South Weſt Africa-Anteile in
ziemlich erheblichen Poſten angeboten und verloren mehr als
2 Proz. Von Bahnen ſetzten WarſchauWiener, anſcheinend auf
Deckungen, mit einer Steigerung von 1246 Proz. ein, vermochten
jedoch dieſe Beſſerung nicht zu behaupten. Amerikaniſche Bahnen
neigten zur Schwäche; namentlich wurden Kanada realiſiert.
Oeſterreichiſche Bahnen waren recht feſt. Sowohl Staatsbahn
wie Lombarden gewannen 56 Proz. Kreditaktien ſchwächten ſich
dagegen ab, und die übrigen Bankwerte waren ungleichmäßig.
Für 3proz. Reichsanleihe trat gute Meinung hervor. Der Kurs
konnte 36 Proz. gewinnen. Schiffahrtsaktien waren im allge
meinen feſt unter Bevorzugung von Hanſaaktien. Der Verkehr
hielt ſich meiſt in recht engen Grenzen, namentlich im ſpäteren
Verlaufe. Ultimogeld war zu 5 Prog zu haben. Für Geld bis
einige Tage über Ultimo wurden ſehr hohe Sätze genannt im
Zuſammenhang mit den von der Reichsbank und den Banken ge
troffenen Maßnahmen für Darlehen zum Quartalsende.
Privatdiskont 334. Prozent. J
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 29. Juni, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperaturvrn ung ca Wind Wetter zagen ſein t t
Stand Stand 2

Halle 68,4 17 W 3 heiter 22 13
Torgau 768,2 16 W 1 volkenl. 21 13 2
Nordhauſen 767,9 16 W 3 (hhalbb 20 12
Magdeburg 67 3 16 SW 2 bedeckt 22 13
Gardelegen!) 767,2 15 W 2 r 21 13 0
Brocken 8 S W 5 11 6 7Nachts geringe Niederſchläge.

Während ſich das geſtern im Norden der britiſchen Inſeln
erſchienene Tief ſchnell oſtwärts fortgepflanzt hat, iſt ſüdlich von
Jsland wieder ein neuer Luftwirbel erſchienen, der ſeinen Ein
fluß bereits auf ganz Großbritannien ausgedehnt hat. Jm
Dienſtbezirk, wo die Temperatur wieder zugenommen hat, blieb

eſtern das Wetter trocken, heute ſind vereinzelt unmeßbare
iederſchläge gefallen. Unter dem Einfluß des heranziehenden

neuen Tiefs haben wir bei zeitweiſe friſchen, weſtlichen Winden
ziemlich trübes, mäßig warmes Wetter und zeitweiſe Regen zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 30. Juni Weſiliche Winde, ziemlich trüve, mäßig warm, zeit
weiſe Regen.

Man gehe

dis
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Jetzte DYraht- und Fernſprech-

Nachrichten.
Rückreiſe des Kronprinzenpaares.

London, 29. Juni. Der deutſche Kronprinz und
die Kronprinzeſſin haben ſich vom König und der
Königin im Buckingham-Palaſt verabſchiedet und ſind dann
nach dem Waterloo Bahnhofe gefahren, von wo ſie die Rück
reiſe antreten. Der Marineattachee Korvettenkapitän
Widenmann und die Herren des Ehrendienſtes begleiten
den Kronprinzen nach Portsmouth.

Vert Bahnbauten in Südweſtafrika.
erlin, 29. Juni. Vom Bau der ſüdweſtafrikaniſchenNordSüdBVahn (Windhul-Keetmannshoop) al r

Depeſche des Gouverneurs, daß auf dem von Süden her in
Bau gonommenen Slück (Keetmannshoop-Kub) am 16. ds.
die Station Gibeo n eröffnet worden iſt. Der Ort Gibeon
bekannt als ehemaliger Sitz des Hottentottenkapitäns
Hendrik Witboi, liegt einige Kilometer weſtlich von der
neuen Station im Ffſchfluß'al. Er konnte wegen ſeiner
tiefen Lage von der Bahn nicht unmittelbar berührt
werden.

Türkiſche Studienkommiſſion.
Kiel, 29. Juni. Bei dem Mahle, das die Werften

geſtern der türkiſchen Stud'enkommiſſion gaben, begrüßte
Direktor Baurat Baur die türkiſ Gäſte. De efredakteur des Blattes „Tanin“, r ſſ n Dſ
Bei, ſprach in ſeiner Erwiderung Deutſchland den Dank
dafür aus, daß Deutſchland durch den Verkauf der
Kriegsſchiffe an die Türkei dieſe in den Stand
geſetzt habe, ſeine nationale Würde zu wahren. Redner
toaſtete auf die deutſch-türkiſche Freundſchaft.
Nach dem Eſſen wurden zwei Torpedoboote beſtiegen, die
einige Manöver ausführten und ſodann durch den Kriegs
hafen auf die hohe See dampften. Nach der Rückkehr
wurde die Fahrt zum Kaiſer Wilhelm-Kanal angetre?en.
Jm Kaiſerlichen Kanalamt begrüßte Direktor Kautz die
Gäſte. Eine anſchließende Kanalfahrt bot einen Einblick in

le er Kon r Zum Abendr türki nſul eine Einlad Snſtalt ergehen ſern adung zur Seebade-
England und Amerika gegen Deutſchland

Waſhington, 29. Juni. Der Ausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten im Repräſentantenhauſe erſtattete einen
günſtigen Bericht über die Reſolution Hamill, in der
Staatsſekretär Knorx um eine Erklärung über gewiſſe Aus-
führungen erſucht wird, die der amerikaniſche General
konſul in London Griffith am 23. Mai bei dem Pilgrim-
Bankett in London zu gunſten eines Bündniſſes zwiſchen

England und Amerika gegen Deutſchland gemacht haben
ſoll.

Spionageprozeſſe vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 29. Juni. Heute e 9 Uhr begann vor dem ver-

einigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts der
Spionageprozeß gegen den franzöſiſchen Geniekapitän
Lux, geboren am 28. März 1880 in Paris, zuletzt in Belfort.
Die Verteidigung führen die Rechtsanwälte Dr. Otto
und Dr. Hahn aus Leipzig. Die Anklage vertreten Oberreichs-
anwalt Dr. Zweigert und Reichsanwalts- Vertreter Dr.
Spitze r. Erſchienen ſind 15 Zeugen aus Deutſchland und
aus der Schweiz, zwei militäriſche und zwei Schreibſachver-
ſtändige, ſowie ein Dolmetſcher. Der Eröffnungsbeſchluß er-
klärt den Angeklagten für hinreichend verdächtig eines Verſuchs
der Spionage, begangen im Jahre 1910 durch Aushorchen dreier
Zeugen. uf Antrag des Oberreichsanwalts wurde die
Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der auf zwei Tage
berechneten Verhandlung, ausgeſchloſſen. Den Zeugen und
den ſonſt bei der Verhändlung beteiligten Perſonen wurde ein
Schweigegebot auferlegt.

Leipzig, 29. Juni. Am Montag, den 10. Juli, kommt vor dem
vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts
abermals ein Spionageprozeß zur Verhandlung. Angeklagt iſt
der Tagelöhner Hofe rer, geboren am 26. November 1882 zu
Nordrach in Baden, zuletzt in Kandern. Er wird des verſuchten
Verrats militäriſcher Geheimniſſe beſchuldigt. Die Verteidi-
gung führt Juſtizrat Dr. Schall aus Leipzig.

Deutſcher Rundflug.
Weſel, 29. Juni. Vollmöl ler iſt heute früh 7 Uhr

11 Minuten bei Havixbeck aufgeſtiegen, um nach Weſel zu
fliegen. Er mußte jedoch, nachdem er eine halbe Stunde im
Nebel umhergeirrt war, bei Darup abermals
landen, da das Wetter zu ſchlecht geworden war und er
außerdem die Orientierung verloren hatte.

Der Flug um den Kathreiner-Preis.
München, 29. Juni. Hirth wird vorausſichtlich heute

abend den Flug München-Berlin um den Kathreiner-Preis
antreten.

Spanien und das neue franzöſiſche Kabinett.
Paris, 29. Juni.

Löſung der franzöſiſchen Miniſterkriſe habe in politiſchen
Kreiſen einen ſehr guten Eindruck hervorgerufen.
Man habe befürchtet. daß Etienne dem neuen Kabinett als
Kriegsminiſter angehören würde, was im Hinblick auf das

n Marokko- Unternehmen Beunruhigung verurſacht
e.

Die engliſche Flotte im Fall eines Krieges.
London, 29. Juni. Jm Unterhauſe erklärte der erſte

Lord der Admiralität MeKenna, die Flotte ſei im-
ſtande, die Handelsſtraßen zu bewachen und während eines
Krieges eine völlig ausreichende Zufuhr von Nahrungs-
mitteln für die Bevölkerung Großbritanniens ſicher-
zuſtellen. D'ie Anſicht der Sachverſtändigen ſei im ganzen
günſtig für die Londoner Deklaration.

Bank für Handel n. Industrio

Aus Madrid wird gemeldet, die

Aus der Republik Portugal.
Liſſabon, 29. Juni. Die Regierung beſchloß, zur

Verſtärkung der Garniſon Oporto die Jn-
fanteriereſerven 1907/08 einzuberufen. Jn der Natio-
nalverſammlung erklärte geſtern der Miniſter des Aeußern
Machado, das „Treiben der portugieſiſchen
Ruheſtörer in Galizien vermöge nicht die
Republik zu gefährden. Er habe volles Vertrauen zu der
Loyalität und freue ſich auch über die Achtungsbeweiſe der
übrigen Nationen Portugal gegenüber.“

Oporto, 29. Juni. Der Verkehr der elek-
triſchen Straßenbahnen iſt infolge des Streiks
der Angeſtellten lahmgelegt. Die Stadt übernahm die
Verwaltung und organiſierte den Dienſt mit Hilfe von
Genieſoldaten.

Brandkataſtrophe.
Berlin, 29. Juni. Jn dem ehemaligen Kaſernengebäude

in der Alexanderſtraße brach heute morgen Feuer aus, das
in dem Treppenhaus ſeinen Anfang genommen hatte. Die
in großer Stärke anrückende Feuerwehr rettete, da das
Treppenhaus völlig verqualmt war, mit ſechs Maſchinen
leitern, Rettungsapparaten und Sprungtüchern 36 Per-
ſonen. Drei von dieſen erlitten Rauchverletzungen. Eine
72jährige Arbeiterin wurde vor der Tür ihrer Wohnung
bewußtlos aufgefunden und ſtarb bald darauf im
Krankenhaus.

Unfall bei Schießübungen.
La Rochelle, 29. Juni. Bei Schießübungen, die geſtern

von einer Batterie auf der Jnſel Aix ſtattfanden, ex
plodierte ein 17 Zentimeter-Geſchütz. Drei Kanoniere er
litten lebens gefährliche Verletzungen.

Feuer auf einem Schiffe.
New York, 29. Juni. Auf dem Linienſchiffe „Ohio“

iſt geſtern in der Brooklyner Werft Feuer ausgebrochen.
Da der Kommandant eine Exploſion befürchtete, wurde die
Pulverkammer unter Waſſer geſetzt. Das Feuer wurde
bald gelöſcht. Es verurſachte nur geringen Schaden. 4

Gera, 29. Juni. Der Naturheilkundige Pößnecker
aus Ronneburg wurde zu ſechs Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt, weil er bei
h lernende Maſſeuſen mit Wiſſen ſeiner Frau mißbraucht

e.

Atlanta (Georgia), 29. Juni. Hier wurden drei Neger,
die eine weiße Frau vergewaltigt hatten, von der Menge
der Polizei bezw. dem Gefängnis entriſſen und durch Er-
hängen gelyncht. Beim Durchſuchen des Gefängniſſes
waren viele Gefangene entkommen.

Aſctſenrapſtaſ: ſ00 Miſſonen Mark. Ausführung sämtifcher bank-
Alte Promenade 2, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Mil ionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Her ausführliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Aluminium- Reise Artikel
grösste Auswahl biligste Preise bei

e EBlektrischeGlünbi rnen,
Kohlens täbe,

Ines tallations
materialienTelephon B860.

A. Binder, Halle g. S.
Ypeivo- 1. Nobnziumer

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunfſttiſchlerei,
Grosse MärKerstr. 26,

Alter Markt 1.Sehr große Auswahl.
Transp. nach allen Orten Deutſch

lands frei. [1294
Kataloge gratis und franko.

trumpfwaren

I. Unterzeuge
kaufen Sie am beſten
und billigſten imSpezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

Mein Saison-Räumungs-

Rusverkauf
beginnt am

Sonnabend den Juli.
Bedeutend herabgesetzte Preise.

[3445Leipzigerstrasse 97.

Prima saftigo
Jrbwweiger-Häbe m.

Hochfelne
J Aen -bimburner

F. H. Krause
m

Konzert- Pianino
X von Feurſech-Leipzig, in nuß-

baum, geſpielt, Neupreis 1275
Mark, für 675 Mk. zu verk.

Döll.Große Ulrichſtraße 33/34.

Geröstete Kaffoes
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

S

Amerik. Brillant
s eGlanz Stärke

gestriente m 8 5 re Fgtii n F i
weiß und farbig) (0364

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf. re er

e
a e

e Ig.
r

T 3

S

h r eſ. ſagen Jerventropien, Fl. 1M.,

altbewährt bei Schlafloſigkeik, nervöſen Magen
beſchwerden, Keſt Ueberanſtrengung c.

Hauptdepot: LöwenApotheke, Halle a. S., am Markt.

T apeten,
reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. Farben

I Linoleum, e argdurchgemuſtert,
zu anerkannt billigen Preiſen.

Teleph.e Walter Sommoer, 22-
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.

Rest er zu Spottpreiſen.

Schrelbarbeiten jeder Art,

dieReise-Taschen
—-x

Mäffwäsc

e ger t vayriſche 106
S loden- Pelerinen
e f. Herren, Damenu. Kinder empfiehlt ſehr preiswert

H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

We W

Reise- Kofferiessensechaftl. u. häftl,, Hand and Maschine, Vervieltfälti se Stonographio a leere isnagzes C Loden- Mäntel
Kaniisehe Schrei Stunde Refse-Neeessalres r en d ren en

Beso uHlfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit a Sinne u Wage n J Sehner harhf. Gr. Steinſtr. 84.
u auch r Haus und 37 auswärta. 2704, Damentaschen

arlstrasse 16. Fernsprecher 279W e beder Portemonnales
e Zigarren-PEtuisExistenz Priektasehben

t u r e ln s Aktenmappenige Fabrik einem ſtrebſamen, fleen ſe richt nötig. ne c ars Euckeäeke, u
I ärösste Auswahl amStreng reelles Angebot, Ich Rrae Goroh Oferdurg

günſtig zur Selbſtändigmachung. ch Kraemann Veida bei Gera-Reuß
Eventl. auch zunächſt als Nebenerwerb geeignet. Ernſth. 19 Schmeerstr. 19. rächnge Sommerfrif
chriſtl. Reflekt. erf. Näheres unter D. K. 9694 durch 6 Rabatt. Einw. Inmitten waldreicher

erge. Viele lohnende Ausflüge.
Bahnſt. CeipzigSaalfeld u. Werdau
Mehltheuer. Elektr. Cicht, Waſſer
leitung. Gefunder, angen. Aufentgainro ger (Huinlei t c), halt. Auskunft: Bürgermeiſter.

Rudolf Mosse, Dresden. [1476

Bez. Erfurt, mit ſeinen ausſichts Halle a. S.reichen Bergen, ſtundenweiten bruno blaus, Gr. Steinſtr. 85.

Buchenwäldern, köſtl. Ruhe und Regen, Sonnen
Xerrschaftliche Wohaf c e nung I nervenſtärk. Luft, beſter Erholungs und Gartenſchirme

im Zentrum Sternſtraße 14, Ecke Gr. Märkerſtraße), beſtehend I und Ferienaufenthalt. Tages aus eigener Fabrik.
aus 5 Zimmern (davon 4 nach vorn), Bad, Küche, gr. Mädchen penſion (einſchl. Zimmer) im neu Reparaturen jeder
ſtube, Gas, ſofort oder zum I. Oktober zu vermieten. erbauten (Bad. W.Kl.), in un
Preis 825 Mk. Anfragen an Red. Albrecht daſelbſt.

Fre0

mittelbarer Nähe des Waldes ge-

inium-Kiessler

Vogler A. G. Halle a. S.

Art. Ueverziehen
auf Wunſch in 1 Stunde.
Euo gros und en detail.D legenen Auguſte Viktoria- Haus

3 Mk. 81[3168 RabattSvarVerein. l

m

vls-à-vie Huth Co.

Keine Hausfrau darf es verſäumen.

W Freitag früh letzte Sendung Wo
hochfeiner, fetter, zarter

F h alle Crössen,5 5 en pfündig,9 Vfund unr Pfg.
Prima Rotzunge 45

Nur infolge Rieſenfänge unſerer Dampferflotte ſo billig.
Gekocht und gebraten delikat. Rezepte gratis.

Alle anderen See und Flußfiſche billigſt.

66 Ulrichstr. 568.„Mordsee“, ren
[Terimnge ſern Mümweg Il,
Hoher Voerclienst. hoqhherrſchaftl. Wohnung,

8 Zimmer, gr. Veranda nach dem
Durch Uebernahme der General Garten 1. 10. zu vermieten. Näh.

vertretung eines neuen konkurrenz durch Juſtizrat SuchslIand,
loſen Weihnachtsartikels. Off. u. Rathausſtraße 3 I. [1561
M. 1336 an Haasenstein Infolge Verfehung des vis-

herigen Jnhabers iſt die WohnungLaſontaineſtraſe 32 II

zum 1. Juli oder ſpäter zu ver
mieten. [3439

Jnfolge Verſetzung des Jn-

Kochlerunende und
Dienſtmädchen

ſofort geſucht. [3435Hotel zur Sonne, Querfurt.
habers iſt die Wohnung [3436

Zum 1. Aug. ſuche ich zu meinerunerſtühung in der Wirtſchaſt Kirchnerſtraße 21 III

ein junges Müädchen, vom 1. Juli re Puten z
welches auch etwas nähen kann, ver esdpeb 7 erbeten.

W und a ſelter 103eten Frau JnuſpektorSnre Rttgt. Klitzſchen, Werſeburgerſtraße 103.
Kreis Torgau. [3410 Großer Laden Lünmen, hellem

h t Keller v i 10 Jahre r r
Konſumverein bewohnt,Perſonen Auge le per t m W erte

i od. geteilt zu vermieten. ih. Großen u Perwalter Branhausſtr. 3 I. [3441
in der Nähe Halles oder Bezirk Lindenſtr. 3. Herrſch. 6 Zimmer
Merſeburg. 26 J. alt, ev., Land wohnung weg. Verſetz. f. 1. T. billig
wirr r er J weiter zu verm. Näh. Rannisehestr. HIIII.

väterl., rg. gr. GuteLelwaſtgt. Offerten x 2 p. 4393

an die Exp. d. Ztg. erb. [[1559 r Spſt, Vad Gas 960 M.
X 1. 10. zu verm. Beſicht. I1--1Vermietungen. und h. Ah ar.

errſchaftl.Rud.-Haymſtr. 14 Langenſalza.
s gr. Zimmer n. vorn, 2 Erker), Großer Laden mit entſprechenden

r. Küche, Speiſek. Jnnenkl. Bad, Nebenräumen iſt zu vermieten.
Gas (auf Wunſch Elektr.), Mochk. Derſelbe eignet ſich infolge ſeiner
u. Zub. zum 1. 10. zu vermieten., günſtigen Geſchäftslage beſonders
Beſ. v. 10—5 ühr. Näh. part. l. für Kolonialwaren evtl. v
Feiprigerſtraſe 33 II, u e ebeförd. die Exped. d. Ztg. [1558

J

Rotes Roß, 5 Zimmer,„Gas und Zub. p. ſofort od. 5 3watee re 0 en Sia Möbl. Zimmer
part., Zigarrengeſchäft. (1588 z. 1. Juli z. v. Fleiſcherſtr. 19 II.

c G TTTKönigſtr. 12 II W wwyr- Junger ev. Landwirt, 30 J.
Badez, Gas u. elektr. Licht, 1. Ott. ſucht, da er wenig Gelegenheit

perm. Näh. 1 Eig. (o570 zu Damenbekanntſchaft hat, auf
Zu dieſem Wege ſympathiſche, liebens
Beyſchlagſtrafſze 2 und würdige und fleißige Lebens

efährtin mit größ. Vermögen,Pre lers Berg 2 53 e väterliche Rittergut über
per 1. ktober herrſchaftliche nehmen zu können. Offerten unt.
5 6-immerwohnungen mitallem Z. j. 4389 an die Exped. d. Ztg. erb.

e Zubehör u. nFinrichtungen zu vermieten. Näh. ochreits-
Ködderitzern, Beyſchlagſtr. 24. per Hoenrzelea- an

2Jubillä GeschenKeSteinweg 16 part. J. 8 empfiehlt in größter Auswa l
herrſchaftl. II. Etage, 6 Zimmer, Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 1
Mochk., Speiſek., Bad, Gas, Bodenk., Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 8495.
2Kell.,Balk. n. d. Waiſenh.Gart. 1. 10. 1561)

n et l PTmſmnagrer]
gas, viel Zubeh., auch Gart., 1. 10.zu vermieten. hie Bahn u. Poſt.

Näh. Kirchnerſtr. 21 III r.
X Herrſchaftliche Wohnung, uns heute ein gesundes
L I. Etage Merfeburgerſtr. 167, Töchterchen

Ecke Merſeburger u. rer deschert
ſtraße, beſteh. aus 7 Zim., Erk.

S Küche Madchent. Sveiſek, Vad. C Wilh. Hietseh u. Frau

zu vermieten. Näh. Auskunft 6 Haſſo a. S.,, den 29. Juni 1911.
X ert. Dix, Pfännerhöhe 33 III.

S ww

Durch Gottes Güte wurde

Statt besonderer Meldung
Plötzlich und unerwartet verschied am Herzschlag Dienstag,

den 27. d. Mtse, zu Bregenz meine liebe, gute Frau, unser heiss-
geliebtes Muttchen und treue Sehwestor

Bertha GlIaeser geb. Seiffert
im 58. Lebens jahre. Im tiefsten Schmerz

Halle a. S., 29. Juni 1911. Familie Glaeser.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. Jali, um 123 Uhr

auf dem hiesigen Stadtgottesacker statt.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung 30. Juni 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Kyffhäuſertag des Bundes der Landwirte.
Wie wir erfahren, veranſtaltet der Bund der Landwirte am

Sonntag, den 16. Juli, einen „Kyffhäuſertag“, worauf wir
heute ſchon an dieſer Stelle mit dem Hinzufügen aufmerkſam
machen, daß Näheres hierüber noch bekanntgegeben werden wird.

Wechſel im Vorſitz des Ausſchuſſes der Landſchaft
der Provinz Sachſen.

der letzten Sitzung des Ausſchuſſes der Landſchaft der
rovinz Sachſen legte der langjährige Vorſitzende Konſul
ten gel, der bekannte freikonſervative Abgeordnete, aus

a n und mit Rückſicht auf ſein hohes Alter
er ſteht im 84. Lebensjahre ſein Amt nieder, das er

42 Jahre lang zum Segen der Landſchaft verwaltet hatte.
An re Stelle wurde der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen, Wirkliche Geheime Rat Exzellenz Frhr. v. Wil
mow s ki auf Marienthal zum Vorſitzenden gewahlt.

Die Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe Naumburg WeißenfelsZeitz. Jn Weißen

fels hatten am Mittwoch nachmittag die konſervativen Kreisvereine des
Wahlkreiſes Naumburg WeißenfelsZeitz eine interne Verſammlung nach
dem „Hotel zum Saützen“ einberuſen die vom Rittergutsbeſitzer
ReinhardtBure werben geleitet wurde. Es waren üben hundert
Perſonen aus den drei landrällich n Kreiſen erſchienen. Den Verhand
lungen wohnte auch der Reichstags und La dtagsalgeordnete
Landrat a. D. WincklerSalſitz bei. Der frühere Oberbürgermeiſter
von Weißenfels, Wadehn, jetzt in Berlin, entwickelte ſein politiſches
Programm, worauf er einſtimmig als Kandidat für die
kommende Reichstagswahl aufgeſtellt wurde. Die
Deutſchſozialen gaben durch ihren Obmann die Erklärung ab,
die Kandidatur Wadehn zu unterſtützen.

Aus EiſenachDermbach. Die liberale Reichetagskandidatur für
den Wahlkreis Eiſenach Dermbach iſt in einer gemeinſamen Vorſtands
Gr der nationalliberalen und der fortſchrittlichen Volkspartei dem

e efekreter Marquart aus Leipzig endgültig übertragen
worden.

Studienreiſe durch Thüringen.
Eine geologiſche Geſellſchaft aus den Niederlanden macht

el durch Thüringen und den Frankenwald ine Studienreiſe.
on Saalfeld aus ſoll die Reiſe nach Lichtenfels, Staffelſtein,

Sonneberg, Liebenſtein und Eiſ nah gehen.

Keine Ausſperrung in den Betrieben des ſächſiſch
thüringiſchen Färbereiverbandes.

Der Streik bei der Firma C. Batky in Meerane iſt am Mitt
woch beendet worden. Die Einigungsverhandlungen, die
vom Bürgermeiſter geleitet wurde n, haben dazu geführt, daß die
Arbeiter jetzt Sonnabends um 5 Uhr ſtatt um 6 Uhr Feier
abend haben. Der gleiche Beſchluß gilt für die Firma Borne
mann in Meerane. Die angedrohte Generalauesſperrung
der Färbereiarbeiter tritt daher nunmehr laut Beſchluß des Sächſiſch
Thüringiſchen Färbereiverbandes nicht in Kraft.

Unglücks- Chronik.
Das große Unglüchk, das ſich Montag abend im Oechſener

Schacht ereignete, hat der Drittelführer Weisheit, ſo meldet die
„Eiſenacher Zeitung“, aller Wahrſcheinlichkeit nach aus Leichtſinn ver
ſchuldet. Jn iner Tieſe von 60 Metern iſt ein Gerüſt angebracht,
da man gegenwärtig damit beſchäftigt iſt, eiſerne Ringe, ſogenannte
Tübbinga, einzubauen, W. iſt im Kübel eingefahren und woulte, ohne
daß er ein Haltezeichen gab, das Gerüſt erreichen. Er in dabei ab
geſtürzt und dem Schachthauer Kleinenhagen auf dem Rücken
gefallen. Beide waren tot. Sie fielen gegen den Arbeiter
Hofmann, der eine ſchwere Rückenmarksquetſchung
erlitt. Er wurde noch in der Nacht in das Krankenhaus nach Stadt
lengsfeld gebracht.

Jn Lemniztz bei Gera wollte der Kirſche pflücker Weſſer
ſchießen. Dabei entlud ſich das Gewehr und tötete

ejer.
Der ſechsjährige W. in Gera wurde von einem Pferde geſchlagen,

dem er zu nahe gekommen war. Das Kind erlitt einen leben s
geiährlichen Schädelbruch.

Beim Spilen an der Saale bei Jena ertrank das ſchul
pflichtige Kind des Arbeiters Zoneck.

Jn Halberſtadt explodierte auf dem Grundſtück Woort 1 ein
Bezinbehälter. Durch den Luſt ruck wurden ſämtliche Fenſterſcheiben
zertrümmert und ein auf der Straße vorübergehendes Mädchen durch
zahlreiche Glasſplitter ſchwer verletzt, ebenſo der Sohn des im
Grundſtück wohnenden Wäſche reibeſitzers. Der Materialſchaden iſt ſehr
beträchtlich.

Beim Baden in der Mulde ertranken in der Nähe von
Laußig der 24 Jahre alte Walter Schördling und der 15jährige
Oswald Schönigen.

Der in Hecklingen beſchäftigte Kuhhirt Friedrich Behrend
wurde durch den Stoß einer Huh ſo ſchwer verletzt, daß er alsbald
verſtarb.

p. Ammendorf, 27. Juni. (Ehrungen.) Anläßlich des
2öjährigen Bſteehens des Geſellenvereins Beeſen-Ammendorf-
Radewell wurden die Herren P. Belke, K. Kiepſch, K. Mettin,
O. Rau, O. Barth zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Weißenfels 28. Juni. (Stadtverordneten- Er
ſatzwahl. Heimiſche Viehzucht.) Heute abend endigte
die dreitägige Erſatzwahl von zwei Stadtverordneten für die dritte
Abteilung und zwer mit einem Siege der Sozialdemokraten.
Die neueſte landrätliche Aufſtellu g über die angekörten Zuchiſtiere im
Kr iſe Weißenfels zeigt, daß die ſitens der Landwirtſchaſtsvereine und
Vi hzuchtgenoſſenſchaften immer und immer wieder den Landwirten
ans Herz gelegte Mahnung, die Ziele in der Rindvi hzucht einheitlicher
zu gealten, nicht klanglos verhallt iſt. Noch vor einem Jahrzehnt
wieſen die zur Nachzucht verwan ten Tiere ein wahres Konglomerat
von Rindviehgattungen auf. Der heute veröffentlichte amtliche Nach
weis führt 67 angekörte Zuchtſtiere auf, von denen 6 der Simmen-
taler Raſſe als Reinblut, Nachzucht, Kr uzung a. u. elf der oſtfrieſiſchen
Raſſe angehören. Damit iſt die Rindviehzucht im Kreiſe Weißenfels
in Bahnen gelenkt, wie ſie unermüdlich ſeit Jahren von der Land
wirtſchaftekammer angeſtrebt wo den ſind, und hauptſächlich iſt es ja
die Simmentaler Raſſe geweſen, die für unſere Gegend der beſo deren
Beachtung anempfohlen wurde. Daß die Erfolge gerade für dieſe Raſſe,
was Reinblut anbelangt, erfreuliche ſind. beweiſt die hohe Punktzahl,
mit der dieſe Tie b i der Kö ung bew'ertet wyrde.

S Querfurt, 28. Juni. Verſchiedene s.) Bei dem am
Sonntag und Montag im Schützenhauſe zu Thaldorf abgehaltenen
diesjährigen Vereinsſchießen des Kriegervereins Querfurt, ge
gründet 1870, erlangte Herr Fleiſchermeiſter Probſt die Mann-
königswürde und Herr Bäckermeiſter Knabe die Ritterkönigs-
würde. Das Mann und Königsſchießen der hieſigen Schützen
geſellſchaft findet vom 19. bis 23. Juli ſtatt. Seitens des hie-
ſigen Verkehrsvereins iſt geplant, den Bergfried der Burg Quer-
furt, den ſogen. „dicken Heinrich“, zu einem Ausſichtsturm
auszubauen. Die Hebamme Frau Kunze hier iſt vom 1. Juli
ab als Bezirkshebamme für Querfurt, Thaldorf und
Weidenthal angeſtellt worden. Eine oberirdiſche Telegraphen-
linie ſoll an dem Wege von Wendelſtein nach Kleinwangen er-
richtet werden.

Roßleben (U.), 28. Juni. (Kurſus. Heuernte.)
Jn der Zeit vom 21. bis 26. Auguſt findet hier ein Kurſus zur
Ausbildung von Turn und Spielleitern ſtatt. Es können an ihm
nicht nur Lehrer und Lehrerinnen, ſondern allgemein ſolche Per-
r teilnehmen, welche ſich zur Pflege der ſchulentlaſſenen

ugend eignen. Die Leitung des Kurſus iſt dem Lehrer Reinhold
Peſchel in Sangerhauſen übertragen. Die Heuſchur liefert
in dieſem Jahre nur m ä en Ertrag, da das Untergrasinfolge der Trockenheit im achstum zurückgeblieben iſt. Auch die

Kleefelder laſſen zu wünſchen übrig.
Eilenburg, 28. Juni. (Kus dem Stadtparlament,

Neuer Ortspfarrer.) Zwei wichtige Beſchlüſſe faßten die
hieſigen Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung. Für den Bahn
bau Eilenburg Bitterfeld erklärten ſie ſich mit der
Zrichnung eines Anteiles von Aktien in Höhe von 140 000 Mk. ein
verſtanden. Auch ſtimmten die Abgeordneten der Vorlage über das
Elektrizitätswerk, die den Abſchluß eines 30 jährigen Ver-
trages auf Stromlieferung durch die Landkraftwerke in Kulkwitz und
die Aufhebung des mit der Jnduſtriebahn Wurzen abgeſchloſſenen
Elektrizitätelieferungsvertrages vorſi ht, zu, da die letztere aufgelöſt
und ſpäter zum großen Teil den Kulkwitzer Werken angegliedert werden
wird. S Ortspfarrer von Doberſchütz wurde der Hilfs-
prediger Strien aus Bitterfeld gewählt.

V Quedlinburg, 28. Juni. (Schenkung.) Jn der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten gab Oberbürgermeiſter Banſi be
kannt, daß Landesökonomierat v. Dippe und die verwitwete
Frau Kommerzienrat v. Dippe für den Stadtverordnetenſaal
ein Gemälde geſtiftet haben. Es ſtellt im Gegenſatz zu dem bereits
vorhandenen Bildſchmuck aus der Vergangenheit der Stadt das
Quedlinburg von heute dar: Blumenfelder mit Gärtnern und
Gärtnerinnen und Anſichten von Stadt und Schloß.

SALAMAMN

Suchen Sie schmale schlanke, ver-
kürzte halbbreite oder breite kurze
Formen, wählen Sie Salamanderstiefel,
Sie werden das Gesuchte finden.

F Onuedlinburg, 28. Ju i. (Stadtverordnetenſi ung.)
Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung für eine
Julius Wolff Gedenkiafel, deren Koſten ſich auf 1800 Mk. ſtellen
werden, einen Zuſchuß von 1000 Mk. Die Gedenktafel wird ihren
Platz an dem Geburtshauſe Jul. Wolffs hier, am „Hotel zum Bät“,
erhalten. Der ſeit zehn Jahren zwiſchen der Stadt und der Schützen
geſellſchaft geführte Prozeß, in wel ſem die Frage zu entſcheiden war,
ob der letzteren ein Recht zuſtehe, ihr alljährliches Scheibenſchießen aufder Kleerswieſe abzuhalten, iſt in allen Suſonren zu gunnen der
Schützengeſellſchaft entſchieden worden. Andererſeits iſt der
Städt das Recht zuerkannt, der Schützengeſellſchaft aufzugeben, andere
Schutzmaßregeln während des Schießen- zu treffen. Bei der vollſtändigen
Bebauung der Umgebung der Kleerswieſe iſt die Herſiellung aus
reich nder e aber volliändig unaueführvar und
kann die Polizeibehörde das Scheibenſchießen wegen der damit ver

bundenen Gefahr für die Anwohner nicht geſtatten. Die Schützen
geſellſchaft iſt daher mit Schadenerſatzanſprüchen an die Stadt heran
getreten; durch Vergleich in dieſe Summe jetzt auf 5000 Mk. feſtgeſegzt,
die von der Stadt bewilligt ſind. Auf das Recht, das Schützenfeſt
auf dem Kleers abhalten zu können, hat die Schützengeſellſchaft jedoch
nicht verzichtet. Das Schützenfen ſoll jedoch nicht mehr wie bi her
acht Tage, ſo dern nur vier Tage gefeiert werden. Die Rechnung
der Kämmereikaſſe ſchloß im Jahre 1909/10 mit einem Beſtand von
49 694,32 Mk. b.

V Quedlinburg, 27. Juni. Nonnen t Jn denzwiſchen hier und Weſterhauſen gelegenen ſtädtiſchen und ſtaat
lichen Kiefernforſten richten die Nonnenraupen große Ver
heerungen an. Man läßt jetzt durch Frauen die Raupen ableſen
und vernichten.

Seehauſen i. Altmark, 28. Juni. (Die hieſige
Schweineverſicherung) auf Gegenſeitigkeit beſteht ſeit
1900. Sie hat in dieſer Zeit günſtig gearbeitet, denn es iſt bereits
ein Reſervefonds von 3580,27 Mk. angeſammelt. Verſichert waren
im letzten Jahre 536 Schweine à 1,50 Mk. Prämie. Ausgezahlt
wurden für verendete Tiere 475,05 Mk. Dieſes Geld wäre den
Verſicherten, meiſt kleinen Leuten, verloren gegangen, wenn die
Verſicherung nicht beſtände.

(O Zerbſt, 28. Juni. (Kreisverein vom Roten
Kreuz.) Der Zerbſter Kreisverein vom Roten Kreuz hat be
ſchloſſen, in dem Dorfe Deetz eine Krankenpflegerin-
ſtation zu errichten, die mit einer Diakoniſſin beſetzt werden
ſoll. Dieſe Station wird die Ortſchaften Deetz, Nedlitz, n
dorf, Badewitz und Straguth umfaſſen. Ferner hat kürzlich in
Roßlau die Gründung eines Samaritervereins mit dem
Hauptſitze in Streetz ſtattgefunden, dem 27 im Sanitätsdienſt
ausgebildete Männer aus benachbarten Ortſchaften beitraten.
Auch für Coswig und Umgegend wurde ein gleicher Verein
gegründet.

W. Rubdolſtadt, 28. Juni. (Die diesjährige Haupt-
verſammlung des Evangeliſchen Kirchengeſang-
vereins) für das Fürſtentum Schwarzburg-Rudol-
ſtadt findet 5. Juli in Rudolſtadt ſtatt. Zur Beratung ſteht
u. a. auch die Regelung des Kirchenkonzertweſens im Lande und
die Abhaltung eines Kirchengeſangvereinstages für das Fürſten-
tum Schwarzburg-Rudolſtadt.

W. GroßRudeſtedt, 28. Juni. (Der langjährige
hieſige Geiſtliche), Superintendent D. Spieß, tritt zum
1. Juli in den Ruheſtand und wird ſeinen künftigen Wohnſitz in
Weimar nehmen.

W. Gotha, 28. Juni. (Der wegen zweifachen
Mordes,), ſchweren Diebſtahls und gefährlicher Körperverletzung
unter Anklage geſtellte Handarbeiter Karl Robert Hopf (Ka r o
line Hopf) aus Schwarzwald wurde geſtern aus derhieſigen Haft ins derte is nach Eiſenach transportiert,
wo am 30. Juni und 1. Jüli die Verhandlung gegen Hopf vor dem
Schwurgericht ſtattfindet.

Landwirtſchaftliches.

Maul und Klanenſeuche. Nach der im Kaiſerlichen Ge
W ſagt bea beiteten Statiſtik über die Verbreitung von Tier
euchen im Deutſchen Reiche während des vierten Viertel

jahrs 1910 trat die Manl- und Klauenſeuche neu auf in 3791
Gemeinden (Gutsbezirken) und 10 156 Gehöften (343 und 867 im
Vorvierteljahre) mit einem Geſamtbeſtande von 322 360 (209 340)
Rindern, 272 917 (17 597) Schafen 5310 (577) Ziegen 273 520
(18 571) Schweinen. Am Schluſſe des Vierteljahres blieben 4853
Gehöfte in 2096 Gemeinden und Gutsbezirken (gegen 514 und 249
bei deſſen Beginn) verſeucht. Aus Jena wird uns noch gemeldet
Die Maul- und Klauenſeuche iſt nun auch in einem Jenaer land
wirtſchaftlichen Betriebe ausgebrochen, und zwar unter dem Viehbeſtande

des Oekonomiekommiſſars Heinrich Fürbringer.

Schabges, P. R Ha Berlin

Niederlassung:

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100.

Einheitspreis 12iür Damen M. 50
Luxus Ausführung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch
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Förſen- und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte

Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft, Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 28. Juni 1911: Schlepper
Nr. 762/1888, Steuermann Schmidt, mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitel.

Halle a. S., 29, Juni. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
(Mitgeteilt von der ZentralGenoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., 29, Juni. Sofort: Hamburg 9,35
Magdeburg 9,50 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,40 Magdeburg 9,65 Februar März 1912:
Hamburg 9,80 Magdeburg 9,95 Tenoenz: ſeſt.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 29, Juni 1911.
h 522 2 DividendeZins Kursc lauf vorl, legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
3 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied, i

3 do. e 78 3 o. u ,734 do. 3 do. C 7reuß ronſ Anh. unkündbar 1918 44 d e 2
e o. IIIIIIIIIIIIII o. a 778 do, do. e e 3 do. en ar 88,40Balleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. i 98 50b

eſche Theater Anleihe von 1883 3 u. i 96 306alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u.do. do. von 2682 l u. l Gdo. do. von 1900 Serie l 3 u. 100o, do, von 1900 e 4 u. T 506v. do. von 1905 4 n. td. do. von 1910 4 17 23Studtiſche gen arten Anleihe 3 h u. 96760
I. abgeſt, Straßenb,Oblig. u. oener Stabt- Anleihe zu r e „900ter Stadt üinleihe v. isss i. 1901... m. o 31do. do v. 1898 u. 1901 i u. o 500006z do. M v. 1898 772 u. o (100006o. do. v. 1901 4 a u. edo. do. v. I906 4 u. i 10026893Wenſtadter Stadt Anleihe FFerſchietv..
aumburger StadtAnleihe 3 a u. 7 33753Notdhäuſer rege von 1908 u.Weißenfelſer Stadtankeihe von 1887 4 u.

do. do. von 1909 do, 100Berbſter Stabdtanleihe u. 2200B
r fe.Sandſaftliche entralgPfändbriefe z r 20,600

r o. III o. 7 T WSachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do.J che Pf dpriefe ici o 100,006
o. [2 d do. 7 wen chSaat ge nene e re Bentenbriefe 32 verſchied.Sächſiſche Provinzial Ankethe

UnſtrutReg.Linlethe (Breil.Nebra) u u. 83,000
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihendal Eiſenbahn ib 8 u u. i 89,25B

o. do. a u. 100,6060BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 27 00606

do. o. unk. 1914 f. 101,000Conſolidierte Halleſche e We d 9775BConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 434 do. (101,006
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A. G., Hyp. Anl. a do. 1101,000Grube Auguſte bei Bitterfeld 4 do. (102,006Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 226,000
do. do. von 1909 do. 100,264do. do. von 1908 4 do. 00BNaumburger an v do. 1o. Hyp. Anl., 1020 4 u. oSächſ.Thür. Braunkohlen Verib. u 4 b o u. J 298.0.
5 do II. rückz. 102 al de m 103o. rückz. 102 u. 2Waldauer Braunkohfen, rückz. 102 e 1 do. I102,900

do. do.WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. isdö 4 u, z 906
do. do. v. 18908 4 u. i 996z do. u v. 1902 e 12o. rückz. 102 90 a 4 u. iHZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik a 4 u. 27,506

do. do. do. rückz. 1029 Ah do. 102,000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften

eAmmendörfer Papierfabrir r ef u.
do. o. rückz. 103 do. 102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 a do.

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 750Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rüczahlbar mit 102 i u. 101.506enacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rüchzahlbar mit 102 96 a do. 101,00Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. (101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

ad i I do. 32550642 erhütte Hyp. Anl.,, unkündb. b. i 4 do. 3286.00bGott éel Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 75 4 do. 101,500
Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein o 162.5020par und Vorſchußbank. 4 b 4 92,006
BergwerksAktien.

DbrſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 1do. do. do. Vorz. 4 3 o 59.00BNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. fr. g. r 12 240.000
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 13Sächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien fr. g. 7 7 143.000do. do. St.Pr.-Alt. j. En. 7 ]1I48 006do. do. do. do. Em. M 7 7Watgunr Zezntehien W un z s

erſchenWeißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 11 SBZeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 4 2/4 io 167. 00B

duſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 12 22 297.506Bernburger Maſchinenfabrik 8 J 7 l 55Cröllwitzer lerfabrit 4 7 12 12228.50BCbnnerner Malzfabrik 4 10 32Eilenburger KattunManufaktur 1 o 2Eiſenwerk Brünner 4 8 s 122.00BGlauziger Zuckerfabrik 13 18000BHalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 0 0

do. Maſchinenfabrik 4 30 433,00Bdo. Portland-Zement. 0 oildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4 155.750örbisdorfer Zuckerfabrik 4 r 12 166,006ufhänferhütte s 12Landsberger Malzfabrik g v sSolttried Lindner 7 142,006Niemberger Malzfabrik 4 o 4 9 125.00BNienburger SchlößyAzerei. 4 o 8 t rSWegelin u. Hübner ...1 12 13 219,000Himmermann u. Co. 4 i 7 75 117,00do. Barz. Akt. 35118,006zu er Maſchinenfabrik 4 7uckerraffinerie Halle l i s 10 170,2566
do. do. junge 4 ab 1. 10. 111 158,75b

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 75,000do. do. do. do. La. B. 4 3 75,00BHalleſche StraßenbahnAktien. fr. G. f1 6 52 858,00B

Kux Abschl.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 7Conſ, Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 46.4 720,00b
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, r Halle a. 9
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 16092.

Auslührung sämtlieher baubgesehältliehen Dransaktionen.

Preussische Pfandhbrief-Bank.
Gegen Schluß vorigen Jahres ſind von der Preußiſchen Pfand

briefBank (3430M. 45000000. 4 HypothekenPfandbriefe, Em. XXX und XXXI,
nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1920, an den Börſen zu
Berlin und Frankfurt a. M. proſpektmäßig mit der Maßgabe ein-
geführt, daß die Verausgabung der Stücke entſprechend der Zunahme
an geſetzlich zuläſſigen r erfolgen ſoll.

Nachdem der verfügbare Stückebeſtand von ca. M. 20 000 000.
im Wege des freihändigen Verkaufes begeben iſt, ſollen nunmehr
auf Grund neuerdings bewilligter Hypothekendarlehne weitere
M. 10000 000. zur Ausgabe gelangen.

Degmentſprechend ſtellt die Bank dieſen Betrag der Pfandbriefe
hiermit derart zum Verkauf, daß ſolche B7 jeweiligen Tageskurſe
S gegenwärtig ca. 100 von der Bank ſelbſt und an allendeutſchen Plätzen durch Vermittlung der Banken und Bankfirmen in

Stücken von M. 100 bis M. 5000 mit Januar-Juli- oder Mai
November Zinsſcheinen bezogen werden können.

Die Pfandbriefe ſind lombardfähig bei der Reichsbank und bei
anderen FinanzJnſtituten der deutſchen Bundesſtaaten. Sie können
verwendet werden als Lieferungskautionen bei den Verwaltungen
deutſcher Staaten, preußiſcher Provinzen und der größeren Städtedes Reiches ſowie zur Belegung von Heiratskautiongn für Offiziere

Die Bank unterſteht der Aufſicht der preußiſchen Staatsregierung.

Emiſſionspapiere ſind ca. M. 407 000 000. verausgabt, Darlehne
ca. M. 4320 000 000.-- ausgezahlt. Das Aktienkapital beträgt
M. 21 000 900. die Summe der Reſerven M. 10 000 000. Die
Dividende der beiden letzten Jahre war 8

Berlin, im Juni 1911.
Preussische Pfandbrief-Bank.

Dannenbaum. Grortan. Zimmermann.
4

hallescher Kohlenhof Halle a. S.

Walter Trolle
Kontor und Lager Delitzscherstrasse 81

Telephon Nr. 1439

empfiehlt sich zur Lieferung von

Briketts, Grudekoks, Nasspresssteinen,
Plättkohle, westfälischer Schmiede-

kohle, Steinkohlenkoks
zu billigsten Tagespreigenv.

Als Spezialität:
Herdkohlen für Hotols.

[0981

FW Ziehung 5., 6. u. 7. Juli I Ziehung 14. u. 5. Juli
Grosser eresse Kieler

Hauptgewinne W. Mark 2667 Gewinne W. Mark100 000

ne 1 9 0 0 0
Porto u. Listo25 Pfg. extra Kieler Lose à 3 Mk. 30 Pig 3

incl. N. ah3 Berliner u, Kieler los e riereg r Mk. 540 a Akte ter
empfehlen und versenden

Lud. Müller Co. in Berlin C. Breitestr. 5
e

r u M r
e u r 4c Z. c e 8

in Kütten bei Oſtrau
(Stationen Teicha oder Stumsdorf.

Ilöttwoeh, den Juli 1911, verm. 11 Dhr antangen,

ſoll wegen Auflöſung der Wirtſchaft von Frau Ww. Rohitzseh
das nachſtehende Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden:

3 Arbeitspferde, 4 Paar hölz. u. eiſerne Eggen,
Hühner, 2 Glattwalzen,1 Bindemaſchine u. Ableger, 1 Kultivator,
1 Drillmaſchine, 2 Pater,1 Grasmähmaſchine, 2 eiſerne Pflüge,
1 Dreſchmaſchine mit Göpel u. 1 Ringelwalze,

Schüttelzeug (faſt neu), 1 Nachharke,
1 Hackmaſchiue, 1 Zentrifuge,
1 Getreidereinigungsmaſchine, 1Rübenmühle,
1 Häckſelmaſchine, 1 Dezimalwage mit Gewichte,
4 Wagen, davon zwei 4“, 1 Wäſcherolle,
1 Renn- u. 1 Laſt Schlitten, Kleereiter, Kartoffeligel,
1 offener Kutſchwagen, Karren, Sackkarre, Geſchirre,
1 Wagen mit Janchenfaß, Futterkaſten,
Krippeun, Ketten, Hacken, Leitern, Gabeln und ſonſtiges
Kleingerät, eine große Partie Stroh, Heu, Holz e. c.

W Angebote von verkäuflichen Ackerwirtſchaften
werden an der Kaſſe entgegengenommen.

W. Moritz e Co.
Bankgeſchäft für Hypotheken und Grundbeſitz,

Brüderſtr. II Halle a. S. Telephon 615.

80.900
20,000
10,000

u

a

Gut

am rt,
ertragreicher, ſandiger
Lehmwieſenmit beſten maſſ

elektr. Licht-
Hypotheken unter
lich. Anzahlung 187 500

Land

herrſchaft
lichem

in ſchönem Park, 20 km von Breslau, Poſt und BahnVorortverkehr, Größe 1338 Morgen (1018 dern

ehmboden, 230 Mrg. vorzügliche
42 Mrg. Wal d

ſiven Wirtſchaftsgebäuden, komplettem Jnventar,
und Kraftanlage, geregelten, feſtengünſtigen Bedingungen becie

Mk [6479

d,

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

bank
Geſchäftsſtelle Breslan XIXL, Moritzſtr. 3/6. Tel. 1250.

Schloß

eſt Hofraum, Park pp),

Berlin,

freiwerdende

Fonds

ſind neu zu belegen und ſollen

Mark eher Hofe
nach Vereinbarung Unkündbarkeit
wird gewährt.
m aasenstein K& Vogler A. -G.,
Magdeburg, unter F. 5566.

eldungen an

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 316 betr. die offene
Handelsgeſellſchaft Gebr. Röſ;
ler, Butterabſatzſtelle von Mol-
kereien der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Staaten,

alle a. S. iſt Heute eingetragen:
mil Rößler iſt aus der Geſell

ſchaft ausgeſchieden. Gleichzeitig
iſt die Witwe Marie Rößler
geb. Bartels in Halle a. S. in die
Geſellſchaft als perſönlich haftende
Geſellſchafterin eingetreten. Zur
Vertretung der Geſellſchaft iſt nur
der Kaufmann Louis Rößler
ermächtigt.
Halle, a. S., den 24. Juni 1911

Königl. Amtsgericht, Abt. 16.

Jn das Handelsregiſter, Abt. B,
iſt bei Nr. 190 Schraplauer Kalk-
werke, Aktiengeſellſchaft zu
Halle a. S. heute eingetragen:
Durch den Beſchluß der General
verſammlung vom 13. Juni 1911
iſt der Geſellſchaftsvertrag geändert.
Nach demſelben Beſchluß ſoll das
Grundkapital um 200000 Mark
erhöht werden. Die Erhöhung iſt
erfolgt und beträgt das Grundkapital
jetzt 800 000 Mark. Ferner wird
bekannt gemacht Die neuen auf den
Jnhaber lautenden Aktien über je
1000 Mark werden zu 102 des
Nennwertes ausgegeben.

Halle a. S., den 24. Juni 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Der Abbruch der Gebäude auf den

ſtädtiſchen Grundſtücken Rathaus-
ſtraße 5 und Kleine Steinſtraße 8
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind bis
Montag, den 3. Juli d. Js., vor
mittags 10 Uhr an das Bureau ]I,

Hochbau Zimmer Nr. 121
des Polizeigebäudes, Dreyhauptſtr. 6,
einzureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 119 des Hochbauamts zur Ein
ſicht aus.

Halle, den 28. Juni 1911.,
Städtiſches Hochbauamt.

Rittergut
in beſt. Geg. Weſtpr., 2900 Mrg.
gr., davon ca. 1700 Mrg. ſyſtem
drainiert. Weizen u. Rübenbod.,
ca. 400 Mrg. ganz vorzügl. Wieſ.,
ca. 40 Mrg. Koppeln, ca. 700 Mrg.
Wald, ca. 16 Mrg. Park, ca. 20
Mrg. Hof, Reſt Wege, Waſſer uſw.
An der Chauſſee geleg., 1 km v.
der Kreis und Garniſonſtadt mit

Ghymnaſium und höherer Töchter-
ſchule, km v. Bahnhof. Sehr

gute Leuteverhältniſſe, durchweg
g. Gebäude, hochherrſchaftl. Wohn-
haus mit 23 Zimm. u. Waſſerltg.
Vorzügl. Jnventar, recht ergieb.
Jagd, ausgezeichn. Verwert. aller
Produkte, abſolut geordn. Hypoth.

Verhältn. Preis 1300000 M. bei
Anzahl. v. mind. 300000 M. Bei
höh. Anzahl. evtl. Preisermäßig-
Selbſtkäuf. erfahren Näh. Off. u.
Z. n. 4391 an die Exped. d. Ztg.

Mittleres Einfamilienhaus.
Suche in dem neu erſchloſſenen

Terrain am Angerweg (gegenüber
Dr. Roberts) z. Bau eines Gruppen
hauſes einen Jntereſſenten als Nach
bar. Schöne Lage, großer Garten,
qm ca. 17--18 Mk. Anſragen erb.
u. Z. s. 4396 an die Exped. d. Ztg.

Mit 100--200 000 M. Anz. ſuche
hochherrſchaftl. Gut,

ca. 1000 Morgen weſtlich Berlin.
Bedingung nahe Gymnaſ. Stadt,
geſundes Klima, Off. erb. C. 7649.
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Fuchswallach,
1,72 gr., 83jährig, Gewichtsträger,
ſehr ausdauernd und fromm, auch
gefahren, verkäufl. Halle a. S.,
Cecilienſtraße 96, Tel. 3624.

Obſtplantage,
17 963 qw, m. Landhaus, 9 Zim.,
Nebengebäude, 6 Zim., Stallungen
u. Scheune, Waſſerleit., elektr. Vicht,
a. Eiſenbahnſtat. in Thüringen gel.,
iſt p. qm à 6,00 Mk. inkl. lebendem
u. totem Jnvent., 12 000 qm Acker
u. 5560 qm Holz zu verkauf. Anfr.
unt. Z. d. 4382 a. d. Exped. d. Ztg.

en Grundſtück
mit ſchönem Wohnhaus, er
mit Geleisanſchluß, Stallgebäude,
paſſend zu jedem Geſchäft en gros,
auch zur Fabrikanlage, iſt alters
halber billig zu verkaufen oder zu
verpacht. Gefl. Anfr. u. Z. f. 48684
an die Expedition dieſer Zeitung.

Kleiner Dampfer
billig zu verkaufen oder mit gr.
Baggerkahn zu vertauſchen.
Off. unter M. 201 Rudolt
Mosse, Magdeburg. [1549

Große Leiterwagen,
evtl. mit Pferden und Geſchirren,
zu verk. Gr. Brauhausſtr. 4 pt.

Kleines breites Pferd
oder ſtarker Doppelpony, nicht über
163 em hoch, für älteren Herrn
(Gewicht 170 Pfd.) geſucht, evtl.
auch mietweiſe für einige Monate
Muß abſolut fromm, leicht zu
reiten, ſicher auf den Beinen und
billig ſein. Angeb. unt. Z. m. 4390
an die Exped. d. Ztg. [3433

Stroh! Stroh!
„Roggen und Weizenſtroh,
in Bindfaden gepreßt, kauft
gegen Kaſſe 3271C. Zurhose, Gerbſtedt,Häckſelfabrik. Fernruf Nr. 13.

Pſerdeß eederzeitAugust Tnurm Rrilſte 0.
5226] Telephon 507.

Geldverkehr.

8 000 MI.ſuche auf feine J. Hypothek, Eck
haus, Zentrum, doppelten
Wert. Gefl. direkte Off. unter
B. T. 7576 a. Rudolf Mosse, Halle a. S.,

erbeten. [1391
12000 Mark n
Sicherheit an ein Gut in der
Provinz Sachſen, ca. 100 Morgen
groß, zur II. Stelle baldigſt
geſucht. Eingetragen zur
I. Stelle ſind nur 7400 Mark.
Gefl. Offerten unt. Z. K. 4388
an die Exped. d. Ztg. [1519

Mk. 100 000
will ich auf erſtſtellige Acker
hypothek, am liebſten in einem
Poſten, anlegen. Nur direkte
Offerten sub L. 53 412 an
Haasenstein Vogler,

Wer Geld hraucht,
Betriebskapitalien,
Hypothekengelder,wende ſich an H. R. barenz Hachf.,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56

45000.—
prima Ackerhypothek
geſucht. Offert. nur von Selbſt
gebern zub A. T. 250 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.
Co M. Sichere Hypotheh
ſofort mit 600 Mk. Verdienſt z
verkaufen. Off. u. Z. qu. 4394
an die ed. d. Ztg. erb.
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